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1. Ziel	und	Vorgehen	der	externen	Evaluation	

Die Region GießenerLand bringt ihre Lokale Entwicklungsstrategie (LES) gemeinsam mit den 

Menschen in der Region voran – stets unter dem MoƩo: Lebenswert. Liebenswert. Lebendig. 

Im Rahmen der externen Evaluierung dieser Entwicklungsstrategie 2023–2027 wird der Pro-

zess der Umsetzung der Strategie in den Jahren 2023 bis 2024/25 überprüŌ und bewertet. 

Neben dem bisherigen Erreichen der selbst gesteckten Ziele bis 2025 bzw. 2027 auf der stra-

tegischen Ebene in den Handlungsfeldern wird ebenfalls auf die Einschätzungen der Akteu-

rinnen und Akteure zur LES geblickt. Damit ist das Ziel der externen Evaluierung eine Bewer-

tung der  

 Aktualität der Strategie,  

 Effizienz der Arbeit der Lokale AkƟonsgruppe (LAG),  

 Beteiligung am LEADER-Prozess sowie 

 InformaƟon, KommunikaƟon und Vernetzung. 

Zur Durchführung der externen EvaluaƟon wurde wie folgt vorgegangen: 

 Das jährliche Monitoring (Jahresberichte 2023 und 2024) und die jährliche Selbsteva-

luierung1 wurden gesichtet, die Handlungsfeldziele anhand der definierten Indikato-

ren und Zielgrößen, die in der LES für das Jahr 2025 und 2027 festgelegt worden sind, 

überprüŌ. 

 Es wurde jeweils eine Online-Befragungen bei ProjekƩrägerinnen und ProjekƩrägern 

(87 Personen) sowie bei den Vereinsmitgliedern „Region GießenerLand e. V.“ (56 Per-

sonen) zu unterschiedlichen Aspekten des LEADER-Prozesses durchgeführt. 

 Ausgewählte zentrale staƟsƟsche Kennziffern der Region (Demografie-Daten, Wirt-

schaŌsdaten, tourisƟsche Kennzahlen) wurden geprüŌ. 

 QualitaƟve Gespräche mit drei Bürgermeistern und einer Bürgermeisterin zur Beurtei-

lung der Bekanntheit der LEADER-Förderung in den Kommunen sowie der Beurteilung 

der aktuellen SituaƟon wurden geführt. 

 Es fand ein Evaluierungsworkshop mit der Lenkungsgruppe staƩ, um relevante Ergeb-

nisse aus der Befragung vorzustellen und die Zielerreichung 2025 zu diskuƟeren.  

 Die externe Zwischenevaluierung ist nach Abschluss als Bericht der Lenkungsgruppe 

vorzulegen. 

Diese genannten Punkte dienen der Beantwortungen der Aspekte der Zielsetzung und flie-

ßen an den passenden Stellen in den Bericht ein. 

 
1   Die Selbstevaluierung in der Region GießenerLand wurde zu Beginn der Förderperiode entwickelt und wird 

jährlich durchgeführt. Dazu wird ein Fragebogen an die Lenkungsgruppenmitglieder versendet und anschlie-
ßend eine Sitzung durchgeführt. Inhalt der Selbstevaluierung sind die Prozess-, Struktur- und Management-
ziele der LES. 
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Online‐Befragungen 

Die Befragung der 87 ProjekƩrägerinnen und ProjekƩräger fand in der Zeit vom 19.09. bis 

12.10.2025 staƩ. Es wurden 72 Antragstellende von Regionalbudgetprojekten und 15 Antrag-

stellende von LEADER-Projekte angeschrieben. Die Rücklaufquote von fast 50 Prozent 

(43 Personen) ist als gut einzuschätzen. Von den 43 Personen haben 28 Personen mit einem 

LEADER-Regionalbudget-Projekt (40 % dieser Zielgruppe) und 15 Personen mit einem regulä-

ren LEADER-Projekt (100 % dieser Zielgruppe) geantwortet. Unterschieden nach Zuwen-

dungsempfängern waren dies 77 Prozent private und 23 Prozent öffentliche Antragstellende. 

Die Befragung beinhaltete Aspekte zur Qualität und Wirksamkeit der InformaƟons- und Kom-

munikaƟonsprozesse, der Qualität der Beratung sowie die Einschätzung des Mehrwerts der 

LEADER-Förderung. 

Die Befragung der 56 Vereinsmitglieder2 „Region GießenerLand e. V.“ fand in der Zeit vom 10. 

bis 26.10.2025 staƩ. Die Rücklaufquote von 28 Prozent, also 16 Mitglieder, ist als befriedi-

gend einzuschätzen. Das gesamte Spektrum – Kommunen, Privatpersonen, Vereine und Wirt-

schaŌ – war bei den Rückläufen vertreten. Die Befragung beinhaltete Aspekte zur Qualität 

und Wirksamkeit der InformaƟons- und KommunikaƟonsprozesse innerhalb der LAG sowie 

zwischen den verschiedenen relevanten Akteurinnen und Akteuren, der Zufriedenheit mit 

der LEADER-Regionalentwicklung und der Arbeit der Lokalen AkƟonsgruppe. 

Im Rahmen der Darstellung der Ergebnisse der Befragungen wird auf unterschiedliche Unter-

gruppen wie z. B. Regionalbudget- oder öffentliche TrägerschaŌ eingegangen, wenn sich ein 

anderer Fokus oder ein Mehrgewinn an InformaƟonen ergibt. 

 

Evaluierungsworkshop mit der Lenkungsgruppe  

Die Veranstaltung fand am 10. November 2025 von 17:00 bis 19:30 Uhr mit Mitgliedern der 

Lenkungsgruppe in Gießen staƩ; anwesend waren 12 Personen. Ausgewählte Ergebnisse aus 

den beiden Online-Befragungen zu den Bereichen „Strategie, Ziele, Umsetzungsstand der 

LES“ sowie „Effizienz der Arbeit der LAG“ wurden vorgestellt und diskuƟert. Die Betrachtung 

der Zielerreichung in den vier Handlungsfeldern auf Basis der durchgeführten Projekte3 

wurde gemeinsam vorgenommen und sich aus den Diskussionen ergebende Einschätzungen 

und Änderungen von Zielgrößen wurden aufgenommen.   

 
2   Bürgermeister und Bürgermeisterinnen, Vereine, Unternehmen, Privatpersonen; zudem teilweise auch Mit-

glieder der Lenkungsgruppe 

3   Das Regionalmanagement haƩe zuvor die umgesetzten 15 regulären LEADER-Projekte sowie alle 72 Regio-
nalbudgetprojekte den smarten Zielindikatoren zugeordnet. 
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2. Aktualität	der	Lokalen	Entwicklungsstrategie	

In einem Faktencheck wurde die GülƟgkeit der lokalen Entwicklungsstrategie (LES) überprüŌ. 

Im Rahmen der durchgeführten Befragungen wurden Einschätzungen zur Entwicklungsstrate‐

gie der LEADER‐Region GießenerLand erhoben, die ebenfalls im Folgenden vorgestellt wer‐

den. Anschließen erfolgt die detaillierte Betrachtung der Zielerreichung durch die umgesetz‐

ten Projekte in den vier Handlungsfeldern sowie zu den übergeordneten Entwicklungs‐ und 

QuerschniƩszielen. 

2.1	 Faktencheck	

Mit der im Jahr 2022 erstellten sozio-ökonomischen Analyse der LES liegt der Region Gießen-

erLand eine sehr fundierte Betrachtung der Ausgangslage vor (Datengrundlagen aus 2020–

22). GeprüŌ wurde, ob sich durch aktuelle wichƟge Kennzahlen Veränderungen und Entwick-

lungen zur Ausgangslage ergeben (Datengrundlage 2023/24). 

Im Bereich Demografie beruhen die aktuellen Daten auf dem neuen Zensus 20224. Somit ha-

ben die zu vergleichenden Daten andere Bezüge und sind somit nicht vergleichbar. Eine Ent-

wicklung lässt sich nicht darstellen. In anderen Berichten wie z. B. dem Demografie-Atlas 

wurden die Indikatoren5 verändert, so dass die Neuauflage nicht mit den Daten aus der LES 

vergleichbar sind. In den Bereichen wie Wohnen und Arbeitsmarkt liegen für die in der LES zu 

Grunde gelegten Daten aus Berichten6 keine Aktualisierungen vor. In Bezug auf das Thema 

ärztliche Versorgung liegt mit dem quartalsmäßigen Bericht „Fokus Gesundheit, Analyse 

Landkreis Gießen. Ambulante medizinische Versorgung“ der Kassenärztlichen Vereinigung 

(2025) eine Aktualisierung vor. Auf neuere Daten kann in diesem Bereich zukünŌig zurück ge-

griffen werden, die z. B. zeigen, dass sich die Versorgungsgrade mit Hausärzten im Bereich 

Lich/Hungen/Reiskirchen leicht negaƟv verändert hat und nun unter 100 Prozent liegt. Die 

tourisƟschen Kennzahlen für den Landkreis haben sich nach der Pandemie weiter erholt und 

sind fast wieder auf dem Niveau des Vor-Corona-Jahres 2019.  

Insgesamt betrachtet haben sich die Rahmenbedingungen in der Region GießenerLand 

nicht grundlegend in den vergangenen zwei Jahren geändert und die Bestandsanalyse der 

LES mit ihren Ableitungen und Aussagen zum Handlungsbedarf hat nach wie vor GülƟgkeit. 

  	

 
4   Die Bevölkerungszahl des Landkreises Gießen ist durch das Zensusergebnis zum Stand 31.12.2022 um -4,4 % 

(-12.350 Pers.) nach unten korrigiert worden. Die Region GießenerLand zählte am 31. März 2025 158.056 
Personen; zum Zeitpunkt der LES-Erstellung lebten in der Region 160.248 Personen (am 31.06.2021). 

5   2. Auflage Demografie-Atlas (2018–2022), Einordnung erweiterter ZukunŌsindex für Kommunen (ab S. 99), 
aber Kennzahlen verändert, keine Vergleichbarkeit mit vorherigen Daten möglich 

6   GEWOS-Studie „Wohnraumversorgungskonzept“, 2. Fortschreibung der Ausbildungs- und Arbeitsmarktstra-
tegie des LK Gießen 
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2.2	 Einschätzungen	der	befragten	Projektträgerinnen	und	Projektträger	sowie	

der	Vereinsmitglieder	zur	Lokalen	Entwicklungsstrategie	

Den befragten 43 ProjekƩräger/-innen ist die Entwicklungsstrategie der Region überwiegend 

bekannt. Mehr als die HälŌe sagte aus, dass LEADER neue Themen und Möglichkeiten mit-

brachte und das Engagement für lokale Entwicklungsfragen gesƟegen sei. Tiefer eingesƟegen 

und sich mit den Zielen der LES beschäŌigt haben immerhin knapp 1/3 sowie auch mehr als 

die HälŌe der Befragten. Eine klare Aussage ist, dass die LEADER-Förderung ein Alleinstel-

lungsmerkmal hat. Die mit ihrer Hilfe umgesetzten Projekte wären ansonsten nicht gefördert 

worden.  

Bewerten Sie biƩe die folgenden Aussagen zur Umsetzung der Entwicklungsstrategie der LEADER‐
Region GießenerLand: 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 43 ProjekƩrägerinnen und ProjekƩräger 

Diese Aussage machten auch 15 der befragten Vereinsmitglieder, bei der offen gestellten 

Frage „Welche posiƟven Impulse sehen Sie durch die Umsetzung der Lokalen Entwicklungs-

strategie und die Projekƞörderung von LEADER für die Region?“7. PosiƟve Impulse werden 

darin gesehen, dass Projekte umgesetzt werden, die ansonsten, obwohl sie gut und sinnvoll 

sind, nicht umgesetzt würden. Auch der geschaffene Mehrwert für die Region bzw. die Bür-

ger und Bürgerinnen sowie die AkƟvierung, Vernetzung und der Austausch von Menschen in 

den Dörfern werden hier genannt. Die Förderung des Ehrenamtes und dass die DemokraƟe 

gestärkt wird und man merkt, dass sich Engagement auszahlt, sind weitere Punkte. Mithilfe 

der Förderung können Projekte zu wichƟgen Themen der ländlichen Regionalentwicklung 

 
7   siehe Anhang S. 37 
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umgesetzt werden, wie z. B. FreizeiƟnfrastruktur und Tourismus, Belebung von DorŅernen, 

Treffpunkten und Miteinander, Gewerbeansiedlung.  

Auf die Frage, ob sich in den vier Handlungsfeldern durch die Umsetzung von LEADER-geför-

derten Projekten etwas verändert hat, wurde von den befragten Vereinsmitgliedern insbe-

sondere das Handlungsfeld 3 „Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus“ 

posiƟv hervorgehoben. Insgesamt sƟmmten mehr als die HälŌe der Befragten zu bzw. teil-

weise, dass sich bei den anderen Handlungsfeldern, vor allem im Bereich der WirtschaŌ, 

Klein- und Kleinstunternehmen (HF 2) auch etwas bewegt hat; am wenigsten Veränderung 

aƩesƟerten sie HF 4 „Bioökonomie“. 

Lokale Entwicklungsstrategie: BiƩe geben Sie uns eine persönliche Einschätzung: Hat sich aus Ihrer 
Sicht in den folgenden Bereichen durch die Umsetzung unserer LEADER‐Projekte etwas bewegt?8 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 16 Vereinsmitglieder 

 

2.3	 Überprüfung	der	smarten	Handlungsfeldziele	

Im Rahmen der Lokalen Entwicklungsstrategie der Region GießenerLand wurden vier Hand-

lungsfelder benannt, in denen sich eine unterschiedliche Anzahl von Zielen summieren. Die 

Überprüfung der smarten Handlungsziele (HF-Ziele) hinsichtlich ihrer Aktualität, des Umset-

zungsgrades und der Relevanz für die Region GießenerLand wird im Folgenden je Handlungs-

feld dargestellt. Dafür hat das Regionalmanagement die umgesetzten 15 regulären LEADER-

 
8   Die Abbildungen werden durch das Umfragetool erzeugt und können nicht manuell bearbeitet werden (z. B. 

Enƞernung des unpassenden Bindestrichs). 
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Projekte sowie alle 72 Regionalbudgetprojekte den smarten Zielindikatoren 2025 zugeordnet 

(siehe Anhang S. 38 ff). Währen des EvaluaƟonsworkshops wurden dies vorgestellt, diskuƟert 

und vervollständigt. Die Bewertung der Zielerreichung 2025 erfolgte mit grüner, gelber und 

roter Markierung9. 

Die quanƟtaƟve Darstellung der Beiträge der Projekte zur Zielerreichung 2025 wird ergänzt 

durch Aussagen und Begründungen, warum ein Ziel nicht erreicht werden konnte oder gut 

erreicht wurde. Zudem wurde von der Lenkungsgruppe festgelegt, ob Zielgrößen 202710 auf 

Indikatorebene anzupassen sind und sich daraus weitere abzuleitende Maßnahmen ergeben. 

Am Ende eines jeden Handlungsfeldes steht eine kurze Zusammenfassung mit einem Aus-

blick und Empfehlungen für die Restlaufzeit der Förderperiode. 

 

Handlungsfeld 1 „GleichwerƟge Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge“ 

Im Handlungsfeld 1 wurden zehn Handlungsfeldziele definiert. Im Zeitraum 2023–2025 wur-

den in dem Handlungsfeld bisher acht LEADER-Projekte und 54 Projekte des Regionalbudgets 

umgesetzt. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

1.1 Innenentwicklung 
fördern 

Gestiegenes Bewusst-
sein für die Bedeutung 
der Innenentwicklung 
in der Region 

Gestiegenes Bewusst-
sein nach Einschätzung 
der Bürgermeister:in-
nen und von zentralen 
Akteur/-innen 

 ‐   ‐  qualitativ 

1.2 Die Regionale Bau‐ 
und Siedlungskultur 
stärken 

Gestiegenes Bewusst-
sein für die Bedeutung 
der regionalen Bau- 
und Siedlungskultur 

Gestiegenes Bewusst-
sein nach Einschätzung 
der Bürgermeister:in-
nen und von zentralen 
Akteur/-innen 

 ‐   ‐  qualitativ 

1.4 Die Nutzung von Er‐
neuerbaren Energien, 
das ressourcenscho‐
nende Bauen sowie die 
Energieeinsparung för‐
dern 

Gestiegenes Bewusst-
sein für die Nutzung 
von Erneuerbaren 
Energien, das ressour-
censchonende Bauen 
sowie die Energieein-
sparung 

Gestiegenes Bewusst-
sein nach Einschätzung 
der Bürgermeister:in-
nen und von zentralen 
Akteur/-innen 

 ‐   ‐  qualitativ 

Die Ziele 1.1, 1.2 sowie 1.4 sowie folgende auf den weiteren Seiten sind erst in 2027 hinsicht-

lich des gesƟegenen Bewusstseins für die Bedeutung des jeweiligen Aspekts in der Region 

qualitaƟv zu bewerten. Diese Ziele wurden in der EvaluaƟon 2025 nicht mit einbezogen. Zu 

 
9   grün, gelb und roter Markierung: grün = vollständig erreichte Zielgröße, gelb = mehr als die HälŌe der Ziel-

größe erreicht, rot = weniger als die HälŌe der Zielgröße erreicht 

10   Erhöhung oder RedukƟon der Zielgrößen: eine Veränderung wird in roter SchriŌ angezeigt sowie in den An-
merkungen dargestellt 
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beachten ist, dass zu diesen Zielen bisher fast keine Projekte im Rahmen der LEADER-Förde-

rung umgesetzt worden sind, da die Themen über andere Förderprojekte bedient werden. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

1.3 Neue Wohnange‐
bote für verschiedene 
Zielgruppen  
entwickeln und aus‐
bauen 

Mehr Wohnangebote 
für unterschiedliche 
Zielgruppen 

Geschaffene neue 
Wohnangebote 

0     2 

Sensibilisierte  
Bürger:innen 

Anzahl durchgeführte 
Beratungsgespräche 

20  30  60 

Für eine weitere, erfolgreiche Umsetzung von Ziel 1.3 wird angeregt, BaugenossenschaŌen 

ansprechen und zur Sensibilisierung der BürgerschaŌ einzubeziehen. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

1.5 Die Biodiversität in 
der Ortslage fördern 

Durchgeführte Maß-
nahmen zur Steige-
rung der Biodiversität 
in der Ortslage 

Anzahl Vorhaben zur 
Steigerung der Bio-
diversität in der Orts-
lage 

5  2  5 

Die Umsetzung von Ziel 1.5 ist erschwert, da dies kein originärer Fördertatbestand von LEA-

DER ist. Im Rahmen der Umsetzung von Projekten konnte u. a. auch ein Beitrag zur Steige-

rung der Biodiversität geleistet werden. Die Zielgröße 2027 wird von zehn auf fünf reduziert. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

1.6 Eine dezentrale me‐
dizinische und gesund‐
heitsbezogene Versor‐
gung inkl. Pflege und 
Betreuung sichern 

Stabilisierung der Ge-
sundheitsversorgung 
mit Pflege und Betreu-
ung 

Anzahl gesundheitsbe-
zogene Vorhaben 

1  1  1 

RB: 0  1  RB: 1 

Durch das Projekt „Gemeindeschwestern“ in Laubach, welches über andere FördermiƩel fi-

nanziert worden ist, konnte ein Beitrag zur Zielerreichung erfolgen. Weitere ähnliche Pro-

jekte befinden sich in der Region in Umsetzung. Mit der Gesundheitsstrategie des Landkrei-

ses Gießen (z. B. Pflegestützpunkte) wird das Thema auf LK-Ebene bearbeitet und durch an-

dere Akteure umgesetzt. Das Ziel 1.6 bleibt in der regionalen LEADER-Strategie ein wichƟges 

Ziel, aber die Zielgröße 2027 wurde um zwei auf eins reduziert. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

1.7 Die Nahversorgung 
in der Fläche verbes‐
sern und ausbauen 

Verbesserte Nahver-
sorgung in der Fläche 

Anzahl Begünstigter  
(= wohnortnah neu 
versorgter Personen) 

1.000  1.000  2.000 

Das Thema und die Erreichung von Ziel 1.7 funkƟonieren sehr gut über die Möglichkeit der 

Förderung über das Regionalbudget. 



8    EvaluaƟon der LEADER‐Region GießenerLand (2025) 

 
 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

1.8 Das Freizeit‐ und 
Kulturangebot aus‐
bauen, Treffpunkte för‐
dern 

Verbessertes Angebot 
an sozialen Treffpunk-
ten 

Anzahl Begünstigter  2.000  5.000  8.000 

Ausgebaute Freizeit-
und Kulturinfrastruk-
tur 

Anzahl geschaffene 
Freizeit- und Kulturinf-
rastruktur 

3 4  6

RB: 4  RB: 13  RB: 20 

Verbessertes und ge-
nutztes Freizeit- und 
Kulturangebot 

Besucher oder Teil-
nehmende von Frei-
zeit- und Kulturange-
boten 

1.000  10.000  12.000 

Ziel 1.8 beschriebt ein Kernthema von LEADER und es zeigt sich, dass viele gute Ansätze in 

der Region bestehen und gefördert werden konnten (z. B. „Schaffung eines Freizeit- und Kul-

turtreffs“ in Langgöns, „Erlebnispark“ in Lollar dienen der Umsetzung des Maßnahmenbe-

reichs „Soziale Treffpunkte, Freizeit und Kultur“ als LeuchƩurmprojekt des AkƟonsplans11). 

Die hohe Anzahl an Regionalbudget-Projekten zeigt außerdem, dass das lokale Engagement 

gestärkt werden konnte, und die zuvor in der Befragung genannten Aspekte wie z. B. Förde-

rung des Miteinanders und die Unterstützung von Vereinen sowie die Schaffung eines Mehr-

werts in der Region und für die Bevölkerung darin sichtbar werden. Stark auf das Ziel einge-

zahlt hat u. a. auch die Förderung der Durchführung eines Dorffestes in Buseck zur Verbesse-

rung des genutzten Freizeit- und Kulturangebots. Bei allen drei Indikatoren wird die Zielgröße 

2027 erhöht.12 In Aussicht ist die Umsetzung der Sanierung der ehemaligen GaststäƩe „Bing“ 

(kultureller Treffpunkt) in Staufenberg. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

1.9 Nachhaltige Mobili‐
tätsangebote entwi‐
ckeln und umsetzen 

Gestiegenes Bewusst-
sein für die Bedeutung 
der Nutzung nachhalti-
ger Mobilitätsange-
bote 

Gestiegenes Bewusst-
sein nach Einschätzung 
der Bürgermeister:in-
nen und von zentralen 
Akteur/-innen 

 ‐   ‐  qualitativ 

Verbesserte nachhal-
tige Mobilitätsinfra-
struktur 

Anzahl Vorhaben zur 
Verbesserung der 
nachhaltigen Mobili-
tätsinfrastruktur 

2  4  5 

Der erste Indikatoren von Ziel 1.9 ist erst in 2027 hinsichtlich des gesƟegenen Bewusstseins 

in der Region qualitaƟv zu bewerten. Zur Erreichung von Ziel 1.9. konnten bereits vier Vorha-

ben zur Verbesserung einer nachhalƟgen Mobilitätsinfrastruktur umgesetzt werden, ein wei-

teres ist in Aussicht (Bürgerbus Staufenberg). Die Zielgröße 2027 wurde um eins erhöht. 

 
11   Im AkƟonsplan der LES wurden sogenannten Maßnahmenbereiche den vier Handlungsfeldern zugeordnet, 

denen die im Rahmen der LES-Erstellung Start- und LeuchƩurmprojekte zugewiesen worden sind. 

12   Anzahl BegünsƟgter: war 2.000 Pers. / Anzahl geschaffener Infrastruktur: war RB 9 / Anzahl Besucher von 
Angeboten: war 2.000 Pers. 
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Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

1.10 Außerschulische  
Bildungsangebote för‐
dern 

Verbessertes außer-
schulisches Bildungs-
angebot 

Anzahl Teilnehmende 
an außerschulischen 
Bildungsmaßnahmen 

500  500  1.000 

Anzahl neuer Bildungs-
angebote 

1 0  1

RB: 5 RB: 7  RB: 10

Anzahl neu geschaffe-
ner Bildungsinfrastruk-
tur 

0  6  7 

Die Förderung neuer Bildungsangebote durch Bildungseinrichtungen gestaltet sich schwierig, 

da vor allem ein Bedarf an der Finanzierung von Personalkosten besteht – diese sind jedoch 

über LEADER nicht förderfähig (Zielgröße 2027 wurde um eins reduziert). Auf das Ziel 1.10 

zahlen vor allem Projekte des Regionalbudgets ein. In Aussicht ist die Schaffung einer Bil-

dungsinfrastruktur „Schaferlebnisraum“; die Zielgröße 2027 wurde bei diesem Indikator um 

fünf erhöht. 

Die zehn Ziele im Handlungsfeld 1 „GleichwerƟge Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseins‐

vorsorge“ haben weiterhin Bestand. Von den für 2025 zu betrachtenden 14 Indikatoren, 

konnten bis 2025 12 erfolgreich durch die 62 umgesetzten Projekte erfüllt werden. Anpas‐

sungen der Zielgrößen wurden vorgenommen; finanzielle Umschichtungen ergeben sich 

daraus nicht. 

 

Handlungsfeld 2 „WirtschaŌliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen durch 

Klein‐ und Kleinstunternehmen“ 

Im Handlungsfeld 2 wurden acht Handlungsfeldziele definiert. Im Zeitraum 2023–2025 wur-

den in dem Handlungsfeld bisher vier LEADER-Projekte umgesetzt. 

Ziel  Ergebnis  Indikator/ Meilenstein
Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

2.1 Netzwerke und re‐
gionale Wertschöp‐
fungsketten fördern 
und ausbauen 

Ausgebaute regionale 
Wertschöpfungsket-
ten 

Anzahl Vorhaben, die 
zur regionalen Wert-
schöpfung beitragen 

2  3  4 

Das Ziel 2.1 ist gut im Rahmen von LEADER umsetzbar. Hier konnten drei Unternehmen geför-

dert werden, die mit ihren Produkten wie z. B. dem 3D-Druck zur Herstellung von Ersatzteilen 

mit neuen Wertstoffen zur regionalen Wertschöpfung beitragen. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

2.2 Gründungsgesche‐
hen fördern 

Potenzielle Existenz-
gründungen 

Anzahl der beratenen 
Fälle 

10  22  32 

Neu gegründete Klein-
und Kleinstunterneh-
men 

Anzahl neuer Klein-
und Kleinstunterneh-
men 

2  1  2 
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Das Beratungsangebot des Regionalmanagements wird von Existenzgründerinnen und Exis-

tenzgründern nachgefragt, der Bedarf ist vorhanden. Die Zielgröße 2027 wurde um 12 er-

höht. Allerdings konnten nur wenige Existenzgründungen gefördert werden. Die beratenen 

Existenzgründer/innen bedienten im Schwerpunkt den Dienstleistungsbereich. Trotz der Not-

wendigkeit einer Unterstützung ließ sich nur schwer ein Fördergegenstand nach der vorlie-

genden Richtlinie definieren. Ein zweiterer Hinderungspunkt stellten die Zeitabläufe unter 

LEADER dar. Für eine Platzierung am Markt war für die Gründerinnen und Gründer der Grün-

dungszeitpunkt wichƟg. Eine Verzögerung oder schlechte Planbarkeit durch die Beantragung 

war häufig ein zu großes Risiko. Die Zielgröße 2027 wurde um zwei reduziert. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

2.3 Fachkräfte in Bran‐
chen mit besonderem 
Fachkräftemangel ge‐
winnen und ausbilden 

Neue Lösungen zur Be-
wältigung des Fach-
kräftemangels 

Anzahl Vorhaben, die 
zur Fachkräftegewin-
nung und -sicherung 
beitragen 

2  0  0 

Während der LES-Erstellung war in diesem Zielbereich z. B. ein Ausbildungsverbund unter 

Bauhöfen angedacht, doch der IniƟator hat das Vorhaben nicht weiterverfolgt. Zudem findet 

sich in der Richtlinie zur Umsetzung von Projekten und Erreichung von Ziel 2.3 keine Förder-

ziffer.13 Auch das LeuchƩurmprojekt „FachkräŌesicherung“ konnte somit unter LEADER nicht 

weiter verfolgt werden. Das Thema wird aber durch andere Akteure in der Region umgesetzt. 

Das Ziel 2.3 bleibt in der regionalen Entwicklungsstrategie ein wichƟges Ziel, aber die Ziel-

größe 2027 wurde hinsichtlich einer LEADER-Förderung von vier auf null reduziert. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

2.4 Arbeits‐ und Ausbil‐
dungsplätze in Klein‐ 
und Kleinstunterneh‐
men schaffen, regio‐
nale Versorgungsstruk‐
turen ausbauen 

Geschaffene Arbeits-
plätze 

Anzahl der geschaffe-
nen Arbeitsplätze 

2  3  5 

Geschaffene Ausbil-
dungsplätze 

Anzahl der geschaffe-
nen Ausbildungsplätze

0   ‐  1 

Verbesserte regionale 
Versorgung 

Verbesserte regionale 
Versorgungsstruktur 
nach Einschätzung der 
Bürgermeister:innen 
und von zentralen Ak-
teur:innen 

 ‐   ‐  qualitativ 

Geminderte gastrono-
mische Angebotsdefi-
zite 

Anzahl der Vorhaben, 
die zur Reduzierung 
der Angebotsdefizite 
beitragen 

0  1  1 

Mithilfe der Richtlinie können BetriebsstäƩen erweitert werden, und so zu einer Schaffung 

von Arbeitsplätzen führen, was bei drei Unternehmen erfolgreich gelungen ist.  

Die Zielerreichung des Indikators „Geschaffene Ausbildungsplätze“ im Ziel 2.4 ist hingegen 

etwas anspruchsvoller. Betrachtet man das hessenweite Zahlenverhältnis zwischen Angebot 

 
13   Die Bekanntgabe der Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung (Regionalentwicklung/LEADER) 

erfolgte erst nach Erstellung der LES. 
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und potenziellen Auszubildenden fehlen Ausbildungsplätze. Trotzdem sind Ausbildungsplätze 

im ländlichen Raum schwer zu vermiƩeln (Erreichbarkeit etc.). Zudem muss nach der Richtli-

nie des Landes Hessen der Ausbildungsplatz direkt an der geförderten InvesƟƟon entstehen, 

beispielsweise durch die Ausbildung an der bezuschussten Maschine. Gerade in Kleinstunter-

nehmen sind die TäƟgkeitsfelder allerdings breiter gefasst. Die Zielgröße 2027 wurde um 

zwei reduziert.  

Der driƩe Indikatoren von Ziel 2.4 ist erst in 2027 hinsichtlich der verbesserten Versorgungs-

struktur in der Region qualitaƟv zu bewerten.  

Auch der letzte Indikator ist sehr schwierig zu realisieren, da sehr anspruchsvolle Vorgaben 

(Qualifizierung) von den gastronomischen Betrieben erfüllt werden müssen.  

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

2.5 Kleinstunterneh‐
men fördern 

Neue oder weiterent-
wickelte Kleinstunter-
nehmen 

Anzahl geförderter 
Kleinstunternehmen 

2  3  5 

Das Ziel 2.5 ist gut im Rahmen von LEADER umsetzbar; drei Unternehmen konnten gefördert 

werden. Die Zielgröße 2027 wurde um eins auf fünf erhöht. Weitere Ansatzpunkte werden in 

der Zusammenarbeit mit der der KreishandwerkerschaŌ sowie den Kommunen zur IdenƟfi-

zierung von potenziellen Kleinstunternehmen gesehen. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

2.6 Die Gründung und 
Entwicklung von Quali‐
täts‐Gastgewerbe för‐
dern 

Neu zertifizierte Klein-
unternehmen des 
Gastgewerbes 

Anzahl neu zertifizier-
ter Kleinunternehmen 
des Gastgewerbes 

0  0  0 

Das Ziel 2.6 und der Indikator sind im GießenerLand fast unmöglich zu realisieren, da laut 

Richtlinie sehr anspruchsvolle Vorgaben (Qualifizierung, ZerƟfizierung) von den gastronomi-

schen Betrieben erfüllt werden müssen. Die Formulierung der Ziele erfolgte vor der Bekannt-

gabe der Endfassung der entsprechenden Richtlinie. Das Ziel 2.6 bleibt in der regionalen LEA-

DER-Strategie ein wichƟges Ziel, aber die Zielgröße 2027 wurde von zwei auf null reduziert. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

2.7 Wohnortnahe Wirt‐
schaftsinfrastruktur 
(wie z.B. Coworking‐
Spaces, Räumlichkeiten 
für Start‐ups) entwi‐
ckeln und ausbauen 

Ausgebaute wohnort-
nahe Wirtschaftsinfra-
struktur 

Anzahl ausgebauter 
wohnortnaher Wirt-
schaftsinfrastruktur 

2  1  1 

Bei der LES-Erstellung gab es zu Ziel 2.7 viele kommunale ProjekƟdeen, die aber aus unter-

schiedlichen Gründen in den letzten Jahren nicht umgesetzt werden konnten. Einzig ein 

Coworking-Projekt in Biebertal wurde realisiert, dies nicht LEADER-gefördert. Im Jahr 2024 

wurde ein LEADER-Antrag zum Starter-Projekt Co-Working gestellt, der überregional (Rhein-
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Main Gebiet) untersuchen sollte, ob regionale Büro-Arbeitsplätze benöƟgt werden. Die Stu-

die sollte die Basis für qualifizierte InvesƟƟonsentscheidungen beispielsweise von Kommu-

nen aber auch für private Investorinnen und Investoren bieten. Leider wurde der Projektan-

trag nach der Bewilligung zurückgezogen. Der in der LES als LeuchƩurm gesetzte Maßnah-

menbereich „Coworking“ konnte somit nicht realisiert werden. Die Zielgröße 2027 wurde um 

vier auf eins reduziert.  

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

2.8 Ein sozial‐ökologi‐
sches Handeln von Un‐
ternehmen fördern 

Neu GWÖ-zertifizierte 
Unternehmen 

Anzahl neu GWÖ-zerti-
fizierter Unternehmen 

2  1  2 

Die Umsetzung von Ziel 2.8 gestaltete sich schwierig, da die Unternehmen aktuell mit wirt-

schaŌlichen Einbrüchen kämpfen und Ziele des Gemeinwohls (LieferkeƩengesetz, Klima etc.) 

sogar auf EU-Ebene zurückgefahren werden. Aus diesen Gründen konnte nur ein Unterneh-

men für eine GWÖ-AudiƟerung gewonnen werden. Die Zielgröße 2027 wurde um drei auf 

eins reduziert. Zwei weitere Unternehmen haben die Berichtsphase durchlaufen aber sich 

nicht audiƟeren lassen. 

Die acht Ziele im Handlungsfeld 2 „WirtschaŌliche Entwicklung und regionale Versorgungs‐

strukturen durch Klein‐ und Kleinstunternehmen“ haben weiterhin Bestand. Von den für 

2025 zu betrachtenden neun Indikatoren, konnten fünf erfolgreich sowie drei weitere Indi‐

katoren zum Teil erfolgreich durch die vier umgesetzte Projekte erfüllt werden. Anpassun‐

gen der Zielgrößen wurden vorgenommen; finanzielle Umschichtungen ergeben sich dar‐

aus nicht. 

 

Handlungsfeld 3 „Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus nutzen“ 

Im Handlungsfeld 3 wurden fünf Handlungsfeldziele definiert. Im Zeitraum 2023–2025 wur-

den in dem Handlungsfeld bisher fünf LEADER-Projekte und sechs Projekte des Regionalbud-

gets umgesetzt. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

3.1 Die Infrastruktur im 
Bereich Naherholung 
und Tourismus weiter 
ausbauen und qualifi‐
zieren 

Qualifizierung von 
Wander- und Radwe-
gen 

Anzahl qualifizierter 
Wege 

3  7  12 

RB: 2  RB: 0  0 

Ausgebaute touristi-
sche Infrastruktur 

Anzahl neue touristi-
sche Infrastrukturvor-
haben 

2  2  4 

RB: 2  RB: 5  RB: 8 

Ausgebaute, alterna-
tive Übernachtungs-
infrastruktur 

Anzahl neue, alterna-
tive Übernachtungs-
angebote 

2  0  2 

RB: 2  RB: 0  RB: 0 
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Die Umsetzung des ersten Indikators zu Schaffung von Wanderwegen mit ZerƟfikaten und 

auf ZerƟfikatsniveau funkƟoniert sehr gut. Die Zielgröße 2027 wurde von acht auf 12 erhöht. 

Aufgrund der höheren Kosten (Qualifizierung) ist allerdings eine Förderung über das Regio-

nalbudget nicht möglich. Die Zielgröße 2027 wurde von fünf auf null reduziert.  

TourisƟsche Infrastruktur konnte ebenfalls in geplantem Maße umgesetzt werden, wobei hier 

besonders die Regionalbudget-Projekte zur Umsetzung beitragen haben. Die Zielgröße 2027 

für die Regionalbudget-Projekte wurde um zwei auf acht erhöht. Die Zielgröße 2027 für regi-

onale LEADER-Förderung wurde an dieser Stelle um eins reduziert. 

Beratungen zu alternaƟven Übernachtungsangeboten haben staƩgefunden, aber es wurden 

keine Anträge zur Umsetzung gestellt (Zielgröße wurde um drei reduziert). Der Indikator ist 

zudem nicht über Projekte des Regionalbudgets zu erreichen, da die Projektkosten meist 

mehr als 20.000 Euro betragen (Höchstgrenze für Projekte des Regionalbudgets). Die Ziel-

größe 2027 wurden von vier auf null gesetzt. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

3.2 Die Servicequalität 
im Tourismus weiter 
ausbauen und qualifi‐
zieren 

Professionalisierung 
touristischer Ak-
teur:innen 

Anzahl geschulter tou-
ristische Akteur/-innen

20  0  0 

Verbesserte Gästein-
formation 

Anzahl neuer Gästein-
formationsangebote 

5  3  5 

Die Professionalisierung tourisƟscher Akteure wäre über LEADER generell förderfähig. In der 

Region konnte trotz intensiver Bemühungen keine Antragstellerin bzw. kein Antragsteller ge-

wonnen werden. Die Zielgröße 2027 wurde beim ersten Indikator von 40 auf null reduziert. 

Neue Gästeangebote können hingegen auch in den folgenden Jahren geschaffen werden, 

aber nicht in der anvisierten Höhe. Die Zielgröße 2027 wurde von 20 auf fünf reduziert.  

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

3.3 Die touristischen 
Angebote ausbauen 
und qualifizieren 

Geschaffene touristi-
sche Produkte 

Anzahl neuer touristi-
scher Produkte 

4  6  8 

Geschaffene Tages-
und Mehrtagesange-
bote 

Anzahl der Angebots-
module 

2  0  5 

Der erste Indikator von Ziel 3.3 ist gut im Rahmen von LEADER umzusetzen. Allerdings fehlen 

in der Region im Tourismusbereich finanzkräŌige private Investoren. Die Projekte der Kom-

munen werden bis 2027 umgesetzt, hier ist wenig Kapazität für weitere Projekte vorhanden. 

Die Zielgröße 2027 wurde von 12 auf acht reduziert. Die Realisierung des zweiten Indikators 

ist unrealisƟsch, da die Kommunen keine Mehrtagesangebote anbieten können (fehlendes 

Personal und fehlende MiƩel) und entsprechende private tourisƟsche Strukturen auch nicht 

vorhanden sind. Der Indikator wurde gestrichen. 
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Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

3.4 Die touristischen 
Leistungsträger vernet‐
zen und die Zusam‐
menarbeit im Touris‐
mus mit der Universi‐
tätsstadt Gießen aus‐
bauen 

Verbesserte Vernet-
zung touristischer Ak-
teur:innen 

Anzahl Netzwerktref-
fen im Tourismus 

12  15  18 

Verbesserte Zusam-
menarbeit mit der 
Stadt Gießen 

Anzahl Treffen der „in-
terkommunalen Ar-
beitsgruppe Touris-
musmarketing“ 

3  3  5 

Ausgebaute überregio-
nale Zusammenarbeit 

Anzahl der Kooperati-
onsprojekte 

1  3  3 

Das Ziel 3.4 ist sehr gut im Rahmen von LEADER umzusetzen, die tourisƟschen Leistungsträ-

ger wurden vernetzt, die Zusammenarbeit gestärkt und die gewünschten KooperaƟonspro-

jekte umgesetzt. Zur deutlichen Weiterentwicklung der Zusammenarbeit in der Region ha-

ben besonders die durch den Landkreis Gießen betreuten Arbeitskreise beigetragen (drei gut 

funkƟonierende tourisƟsche Arbeitskreise). Vorbereitende Studien dazu wurden über LEA-

DER gefördert. Dieser Ansatz soll auch in anderen Teilräumen der Region angestoßen wer-

den. Die Zielgröße 2027 für den letzten Indikator wurde um eins erhöht. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

3.5 Die nachhaltige 
Tourismusentwicklung 
mit regionalen Part‐
nern wie dem Lahntal 
Tourismus Verband 
e.V., der Vulkanregion 
Vogelsberg Tourismus 
GmbH, dem Naturpark 
Taunus etc. voranbrin‐
gen 

Weitere Kommunen 
sind Teil einer Desti-
nation 

Beitritt Kommunen zu 
Destination 

2  0  2 

Beide Destinationen 
sind als nachhaltige 
Tourismusregionen 
zertifiziert 

Zertifizierte Destinati-
onen 

2  2  2 

Das GießenerLand als 
Spazierwegeregion ist 
in den Produkten des 
LTV 
sichtbar 

Neu aufgelegte Wan-
derkarte mit Spazier-
wegen im Gießener-
Land 

0   ‐  1 

Das Ziel 3.5 und die Stärkung der nachhalƟgen Tourismusentwicklung mit regionalen Partne-

rinnen und Partnern wurde weiter vorangebracht. Die Verhandlungen mit potenziellen Bei-

triƩskommunen laufen. Die beiden DesƟnaƟonen „Das Lahntal“ und „Vulkanregion Vogels-

berg“ sind als nachhalƟge Tourismusregionen zerƟfiziert. 

Die fünf Ziele im Handlungsfeld 3 „Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Touris‐

mus nutzen“ haben weiterhin Bestand. Von den für 2025 zu betrachtenden 12 Indikatoren, 

konnten sieben erfolgreich durch die 11 umgesetzte Projekte erfüllt werden. Anpassungen 

der Zielgrößen wurden vorgenommen; finanzielle Umschichtungen ergeben sich daraus 

nicht. 
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Handlungsfeld 4 „Bioökonomie – Anpassungsstrategien zu einem nachhalƟgen Konsumver‐

halten“ 

Im Handlungsfeld 4 wurden acht Handlungsfeldziele definiert. Im Zeitraum 2023–2025 wur-

den in dem Handlungsfeld bisher 17 Projekte des Regionalbudgets umgesetzt. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

4.1 Die Bevölkerung für 
ein nachhaltiges Ver‐
halten sensibilisieren 

Erreichte Bürger:innen
Anzahl Teilnehmende 
an BNE-Maßnahmen 

105  105  180 

Potenziell erreichte 
Bürger:innen 

Auflage (Anzahl 
Exemplare) von Bro-
schüren u. weiteren 
Printmaterialien 

1.000  3.000  5.000 

Das Ziel 4.1 wurde sehr gut außerhalb einer LEADER-Förderung von BNE-NetzwerkiniƟaƟven 

umgesetzt, indem Schulen und Kindergärten besucht wurden. Die „Pohlheimer Entdeckungs-

karte“ zur NachhalƟgkeit bildet mehr als 100 Akteure ab und informiert über die Menschen, 

die sich für andere einsetzen, NachbarschaŌ leben, Natur schützen, Orte gestalten und Ge-

meinschaŌ ermöglichen. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

4.2 Die Vermarktung 
regionaler Produkte 
ausbauen und stärken 

Geschaffene neue 
Vermarktungsstruktu-
ren 

Anzahl neue Infra-
strukturen zur Ver-
marktung regionaler 
Produkte 

2  2  4 

Stärkere Vernetzung 
regionaler Vermark-
tungsinitiativen 

Anzahl Vorhaben zur 
Vernetzung 

1  2  2 

Neu oder besser sicht-
bare regionale Pro-
dukte 

Anzahl Vorhaben im 
Bereich Kommunika-
tion und Marketing 

3  2  4 

Im Ziel 4.2 konnten die ersten zwei Indikatoren erreicht werden, indem ehrenamtlich organi-

sierte Wochenmärkte in Biebertal und Laubach unterstützt worden sind, die auch zur Stär-

kung der Vernetzung beigetragen haben. Mit der „Pohlheimer Entdeckungskarte“ und dem 

KooperaƟonsprojekt „InformaƟonskampagne GWÖ in MiƩelhessen“ wurden die angestreb-

ten Ziele für 2025 erreicht. Beim driƩen Indikator wurde die Zielgröße 2027 von fünf auf vier 

reduziert. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

4.3 Regionale Wert‐
schöpfungsketten im 
Themenfeld Bioökono‐
mie ausbauen 

Erhöhte regionale 
Wertschöpfung im Be-
reich der Bioökonomie

Anzahl der Vorhaben, 
die die regionale Wert-
schöpfung in der 
Bioökonomie erhöhen 

5  1  2 

RB: 1  RB: 11  RB: 15 

Eine Einordnung von Projekten der Bioökonomie in die entsprechende Richtlinienziffer ist 

schwierig. Dafür gibt es mehrere Gründe: Potenzielle Antragstellende sind häufig landwirt-

schaŌliche Betriebe, die nach Richtlinie von einer Förderung ausgeschlossen sind 
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(Direktvermarktung, Weiterverarbeitung von Produkten etc.). MarkeƟngkonzepte sowie An-

träge von Unternehmen werden anderen Richtlinienziffern zugeordnet. Zum Beispiel wurde 

die Lebenshilfe zu einem Lückenschluss der WertstoņeƩe durch die Vorbereitung von Kar-

toffeln und Gemüse für Großküchen beraten. Sie ist allerdings nicht förderfähig, weil sie nicht 

den Vorgaben eines Kleinstunternehmens entspricht. Die Zielgröße 2027 wurde von 13 auf 

zwei reduziert. Regionalbudget-Projekte in diesem Bereich werden in der Region Gießener-

Land hauptsächlich im Streuobstanbau gefördert wie z. B. zur Vermarktung von Apfelproduk-

ten. Die Zielgröße 2027 wurden um 12 erhöht. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

4.4 Ein Bewusstsein für 
die Bedeutung der 
Bioökonomie in der Re‐
gion schaffen 

Erhöhtes Bewusstsein 
für die Bedeutung der 
Bioökonomie in der 
Region 

Erhöhtes Bewusstsein 
für die Bedeutung der 
Bioökonomie in der 
Region nach Einschät-
zung von ausgewähl-
ten Akteur/-innen in 
den Netzwerken der 
Bioökonomie 

qualitativ   ‐  qualitativ 

Das Ziel 4.4 ist erst in 2027 hinsichtlich des gesƟegenen Bewusstseins in der Region für die 

Bedeutung der Bioökonomie qualitaƟv zu bewerten. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

4.5 Netzwerke aus‐
bauen, Chance der 
Nähe zur Universitäts‐
stadt Gießen mit ihren 
Forschungseinrichtun‐
gen für die Entwicklung 
neuer bioökonomi‐
scher Ansätze in der 
Region nutzen 

Neue und belebte 
Netzwerke im Bereich 
der Bioökonomie 

Anzahl Partner/-innen 
in Netzwerken rund 
um die Bioökonomie 

50  100  100 

Neue, modellhaft er-
probte Lösungen zur 
stofflichen Verwertung 
von regionalen Roh- 
und Reststoffen 

Anzahl Pilotvorhaben  2  3  4 

Das Ziel 4.5 konnte sehr gut mit LEADER-Förderung umzusetzen gewesen, Netzwerke wurden 

ausgebaut (IniƟaƟve NachhalƟges Gleiberger Land, „Pohlheimer Entdeckungskarte“, BeitriƩ 

Netzwerk Bioball). Ein Netzwerk mit der Justus-Liebig-Universität Gießen, der GWÖ-Regional-

gruppe Gießen und weiteren LEADER-Regionen wurde aufgebaut und Veranstaltungen 

durchgeführt. Ein Pilotvorhaben zur Schafswolle wurden angestoßen und weiterentwickelt.14 

   

 
14   LeuchƩurmprojekt „Chance Gemeinwohlökonomie“ (AkƟonsplan der LES) 
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Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

4.6 Bei Unternehmen 
und Institutionen ein 
Bewusstsein für ein so‐
zialökologisches 
Handeln schaffen 

Gestiegener Bekannt-
heitsgrad der GWÖ in 
der Region 

Anzahl Teilnehmende 
an Veranstaltungen, 
Aktionen 

1.000  100  500 

Ausgebaute regionale 
Zusammenarbeit zur 
Förderung der GWÖ 

Anzahl Kooperations-
projekte 

1  1  1 

Die im ersten Indikator angestrebte Zielgröße konnte durch Veranstaltungen wie z. B. Unter-

nehmensfrühstücke, GründungsstammƟsche, GWÖ für Unternehmen wegen geringerer Teil-

nehmerzahlen als geplant nicht erreicht werden. Die Zielgröße 2027 wurde von 1.500 auf 

500 reduziert. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 25 
erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

4.7 Ein sozial‐ökologi‐
sches Handeln von In‐
stitutionen fördern 

Neu GWÖ-zertifizierte 
Kommunen und Insti-
tutionen 

Anzahl neu GWÖ-zerti-
fizierter Kommunen 
und Institutionen 

4  0  0 

Die allgemein wirtschaŌliche Lage sowie die Abkehr von der GWÖ-Ideologie sind Hemmnisse 

bei der Erreichung des Ziel 4.7. Das Ziel bleibt in der regionalen Entwicklungsstrategie ein 

wichƟges Ziel, aber die Zielgröße 2027 wurde von acht auf null reduziert. 

Ziel  Ergebnis 
Indikator/ Meilen‐
stein 

Zielgröße 
25 

erreicht 
25 

Zielgröße 
27 

4.8 Kulturlandschaft 
pflegen und erhalten, 
Natur schützen 

Realisierter Beitrag zur 
Kulturlandschafts-
pflege und zum Natur-
schutz 

Anzahl Vorhaben in 
der Kulturlandschafts-
pflege und im Natur-
schutz 

0  0  0 

RB: 9  RB: 7  RB: 10 

Die Richtlinie beinhaltet keinen Fördertatbestand zur Förderung von Projekten und Umset-

zung des Ziels 4.8. Projekte in diesem Bereiche werden z. B. durch den LandschaŌspflegever-

band Gießen umgesetzt. Die Zielgröße 2027 wird deswegen von zwei auf null reduziert. Auch 

die Umsetzung von Regionalbudget-Projekten wird nicht in dem angedachten Maße erfolgen 

können; gefördert wurden hauptsächlich Projekte im Streuobstanbau wie z. B. zur Vermark-

tung von Apfelprodukten. Die Zielgröße 2027 wurde um fünf reduziert. 

Die acht Ziele im Handlungsfeld 4 „Bioökonomie – Anpassungsstrategien zu einem nachhal‐

Ɵgen Konsumverhalten“ haben weiterhin Bestand. Von den für 2025 zu betrachtenden 12 

Indikatoren konnten sieben erfolgreich sowie ein Indikator teilweise durch die 17 umge‐

setzte Projekte erfüllt werden. Anpassungen der Zielgrößen wurden vorgenommen; finan‐

zielle Umschichtungen ergeben sich daraus nicht. 
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Im AkƟonsplan der LES wurden sogenannten Maßnahmenbereiche den vier Handlungsfel-

dern zugeordnet. Diese dienen der leichteren KommunikaƟon nach außen (griffige Themen). 

Im Rahmen der LES-Erstellung wurden Start- und LeuchƩurmprojekte15 den Maßnahmenbe-

reichen zugewiesen. In den Jahresberichten werden diese Maßnahmenbereiche ebenfalls 

den HF-Zielen zugeordnet, und sind somit in der zuvor dargestellten Betrachtung der Zieler-

reichung mit abgebildet. Sofern LeuchƩurmprojekte erfolgreich umgesetzt werden konnten, 

wurde dies an entsprechender Stelle erwähnt. Eine Anpassung der Zielgrößen in Bezug auf 

die Maßnahmenbereiche ist nicht Teil der externen EvaluaƟon und kann durch das Regional-

management im Rahmen des nächsten Jahresberichtes erfolgen. 

Mit dem insgesamt guten Beitrag der Projekte zur Erreichung der Handlungsfeldziele konnte 

ebenfalls ein Beitrag zu den übergeordneten strategischen Entwicklungs‐ (EZ) und Quer‐

schniƩszielen (QZ) geleistet werden (siehe LES S. 124 ff.). Dies insbesondere zu sieben der 

zehn Entwicklungszielen: 

EZ 2  Das GießenerLand als liebenswerten, lebenswerten und lebendigen Wohn- und 
Lebensort für alle GeneraƟonen (von Kindern und Jugendlichen bis hin zu den Se-
nior:innen) weiter stärken 

EZ 3  Die regionale und dörfliche IdenƟtät, das Brauchtum und historische Erbe der Re-
gion sichern und ggf. neu interpreƟeren, das Heimatgefühl stärken 

EZ 4  Neue Formen und Orte des Miteinanders zur Stärkung des sozialen und kulturel-
len Zusammenhaltes etablieren 

EZ 6  Das GießenerLand als WirtschaŌs- und Wissensstandort nachhalƟg weiter profi-
lieren und stärken und zukunŌsfähige Arbeitsplätze schaffen 

EZ 7  Die aƩrakƟve und ökologisch wertvolle KulturlandschaŌ erhalten und weiterent-
wickeln 

EZ 8  Das GießenerLand mit der VielfälƟgkeit in seinen Teilräumen als Naherholungs- 
und Tourismusregion für Hessen, die Metropolregion Frankfurt 
RheinMain und weitere Märkte ausbauen 

EZ 10  Die Chancen der Bioökonomie für die Entwicklung des GießenerLandes nutzen 

 

Der Kriterienkatalog zur Projektauswahl berücksichƟgt bei der Bewertung der Projekte so-

wohl themenspezifische Aspekte als auch den jeweiligen Beitrag zu den QuerschniƩszielen 

sowie zu den Bereichen InnovaƟon, Ausstrahlungseffekt und Gemeinwohl. Die Kriterienkata-

loge von 72 geförderten Regionalbudget-Projekten sowie von 15 regulären LEADER-Projekten 

wurden vom Regionalmanagement gesichtet und die Projekte mit einem Beitrag zum jeweili-

gen Ziel erfasst: 

   

 
15   Bei einigen der Startprojekte kam es aus den unterschiedlichsten Gründe nicht zu einer Antragstellung (u. a. 

nicht LEADER-förderfähig, Nutzung anderer FördermiƩel, fehlende Genehmigungen oder UnsƟmmigkeiten). 
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QuerschniƩsziel und weitere relevante Bereiche 

Anzahl der Projekte  
mit einem Beitrag 

LEADER 
Regional‐
budget 

QZ 1  Demografie  7  55 

QZ 2  Digitalisierung  3  14 

QZ 3  Klimaschutz und -anpassung (inkl. Dekarbonisierung)  5  18 

QZ 4  Chancengleichheit  8  40 

QZ 5  Freiwilliges Engagement  9  70 

QZ 6  Zusammenarbeit und Stadt-Land-Beziehung  5  48 

QZ 7  NachhalƟgkeit und Resilienz (Biodiversität)  1  31 

InnovaƟon: Das Vorhaben hat einen innovaƟven Charakter für die 
Region. 

10  – 

Ausstrahlungseffekt in die Region: Das Vorhaben hat ein Mehrwert 
für die gesamte Region oder einen Teilraum und wirkt über den 
Projektstandort hinaus." 

14  – 

Gemeinwohl   –  45 

 

Die regulären LEADER-Projekte zahlen vor allem auf die QuerschniƩsziele „Demografie“, 

„Chancengleichheit“ und „Freiwilliges Engagement“ ein, sind in der Regel innovaƟv und ha-

ben einen Ausstrahlungseffekt in die Region. Die Projekte des Regionalbudgets tragen vor al-

lem zur Realisierung der QuerschniƩsziele „Freiwilliges Engagement“, „Demografie“, „Zusam-

menarbeit und Stadt-Land-Beziehung“ und „Chancengleichheit“ sowie „Gemeinwohlökono-

mie“ bei. 
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3. Beteiligung	am	LEADER‐Prozess:	Efϐizienz	der	Arbeit	der	Lokale	
Aktionsgruppe,	Wahrnehmung,	Information,	Kommunikation	und	
Vernetzung	

Durch die beiden Online‐Umfragen, die Auswertung der Jahresberichte und der zwei Selbste‐

valuaƟonen sowie die geführten Interviews mit den Bürgermeistern und der Bürgermeisterin 

werden im Folgenden Aussagen zur Arbeitsweise der LAG und des Regionalmanagements so‐

wie zur Umsetzung von Projekten dargestellt. Betrachtet wird zudem die Einbindung der Re‐

gion und relevanter Akteurinnen und Akteure in den LEADER‐Prozess sowie die Zusammenar‐

beit mit anderen Regionen und InsƟtuƟonen. Dazu gehören auch die öffentliche Wahrneh‐

mung, die KommunikaƟons‐ und InformaƟonsstrukturen innerhalb der LAG sowie die Vernet‐

zung mit externen Partnerinnen und Partnern und relevanten InsƟtuƟonen. 

3.1	 Efϐizienz	der	Arbeit	der	Lokalen	Aktionsgruppe	

Die Lokale AkƟonsgruppe ist als Verein „Region GießenerLand e. V.“16 organisiert. Sein Zweck 

ist die Förderung der Strukturentwicklung in der Region Gießener Land, u. a. durch die Teil-

nahme am Förderprogramm LEADER. Durch die Besetzung der Lenkungsgruppe mit acht öf-

fentlichen und elf WiSo-Partnerinnen und Partnern, die jeweils besƟmmte Themen der Re-

gion vertreten, bildet sie die gesellschaŌlichen Akteurinnen und Akteure im Gießener Land 

ab. 

Das Regionalmanagement ist Anlaufstelle für Personen mit ProjekƟdeen, berät und unter-

stützt bei der Projektentwicklung. Das Regionalmanagement organisiert die verschiedenen 

Abläufe innerhalb und zwischen den Organen. 

Die befragten Vereinsmitglieder sind mit der Zusammenarbeit in der LAG „Region Gießener‐

Land e. V.“ insgesamt zufrieden – vor allem mit den angebotenen Beteiligungsmöglichkeiten, 

dem InformaƟonsfluss und der Transparenz der Entscheidungsprozesse. Zu diesen Bereichen 

gab es keine Vorschläge zur Verbesserung, außer einem posiƟven Feedback „der Verein ar-

beitet sehr zielgerichtet und setzt effekƟv seine Förderstrategie um“. 

Wo möglich und sinnvoll vermiƩelt das Regionalmanagement individuell und je nach Projek-

tart Kontakte zu anderen Ansprechpersonen. Bei der Unterstützung durch das Regionalma-

nagement zur Förderung der Vernetzung sind drei Personen teilweise zufrieden und wün-

schen sich mehr Gesprächsangebote und InformaƟonen vor Ort in den Kommunen, bei Ver-

einskonferenzen oder in Beiräten. Im Bilanzierungsworkshop wurde die Aussage aus der Um-

frage bestäƟgt, dass die Vereinsmitglieder in der FunkƟon als MulƟplikatoren sehr unter-

schiedlich engagiert sind. Es ist auch an den Bürgermeistern und Bürgermeisterinnen, in 

 
16   Aktuell sind insgesamt 56 Personen, OrganisaƟonen, Vereine, Unternehmen und Verbände Mitglied des Ver-

eins Region GießenerLand. 
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ihren Verwaltungen und der Kommune über LEADER zu informieren; von Seiten des Regio-

nalmanagement besteht zudem das Angebot, die Kommunen bzw. Gremien zu besuchen. 

Arbeit der Lokalen AkƟonsgruppe (Verein Region GießenerLand): Wie zufrieden sind Sie mit den 
folgenden Punkten der Zusammenarbeit? 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 16 Vereinsmitglieder 

Rund 80 Prozent der Befragten sind mit der Gestaltung der aktuellen Mitgliederversamm‐

lung zufrieden. Als opƟmal empfinden 31 Prozent eine Länge von 1–2 Std. mit Input/Vortrag 

zu einem SchwerpunkƩhema (11 Pers.). Ein Viertel der Befragten (9 Pers.) ist für die Einbin-

dung interakƟver Elemente; 20 Prozent fänden den „Einbau von geselligen Elementen“ ideal 

(7 Pers.). 

Die Lenkungsgruppe der Region GießenerLand überprüŌ jährlich die Erreichung ihrer in der 

LES selbst gesteckten sechs Prozess- und Strukturziele sowie der zwei Managementziele in 

einer umfangreichen SelbstevaluaƟon. Hierbei werden miƩels eines anonymen Fragebogens 

die Mitglieder der Lenkungsgruppe zu ihrer Zufriedenheit anhand der Schulnotenskala17 be-

fragt. Anschließenden werden die ausgewerteten Ergebnisse der Befragung in einer Sitzung 

der Lenkungsgruppe diskuƟert, um die entsprechend passenden Monitoringdaten ergänzt, 

ausgewertet und in einem Bericht dargelegt. In Bezug auf die Effizienz der Arbeit der LAG 

werden folgende Aspekte aus den SelbstevaluaƟonen ergänzend dargestellt, die allesamt in 

den Jahren 2023 und 2024 verbessert werden konnten: 

 
17   1: sehr zufrieden bis 6: gar nicht zufrieden 
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 Zusammenarbeit: hohe Zufriedenheit (Schulnote 2), sie wird als konstrukƟv empfun-

den verbunden mit einem hohen Mehrwert für den Einzelnen, der Zielwert für 2025 

ist bereits 2024 erreicht. 

 Arbeitsstrukturen: hohe Zufriedenheit (Schulnote 2), sie werden als zielführend, effi-

zient und verbindlich bewertet, mit Rhythmus, Dauer und Uhrzeit der Sitzungen sind 

die Lenkungsgruppenmitglieder zufrieden, der Zielwert für 2025 ist in 2024 bereits 

überschriƩen 

 Arbeitsfähigkeit: hohe Zufriedenheit (Schulnote 2), ein opƟmales InformaƟonsange-

bot ist sichergestellt, gute Möglichkeiten der Kompetenzentwicklung werden angebo-

ten, die von den Mitgliedern auch in Anspruch genommen werden, die Zielwerte der 

einzelnen Indikatoren sind 2023 und 2024 erfüllt 

 Kultur der Mitwirkung: hohe Zufriedenheit (Schulnote 1,5) mit der gelebten Kultur 

und den eigenen, organisierten Veranstaltungen, auch hier besteht die ThemaƟk der 

akƟven Beteiligung der WiSo-Partnerinnen und -Partner sowie der Kommunen am re-

gionalen Entwicklungsprozess 2024 weiterhin 

In Bezug auf das Regionalmanagement werden folgende Aspekte aus den SelbstevaluaƟonen 

ergänzend dargestellt, die in den Jahren 2023 und 2024 verbessert werden konnten: 

 Professionalität und Kompetenz des Regionalbüro: höchsten Zufriedenheitswert 

(Schulnote 1,4), siehe auch Bewertung durch die ProjekƩräger/-innen  

 Teilnahme der Mitarbeitenden des Regionalbüros an Fachveranstaltungen und Fort-

bildungen: die Teilnahme ist deutlich höher als in der LES festgelegt, das Regionalma-

nagement bringt sich bis zu 100 Prozent bei den Treffen der Hessischen Regionalforen 

ein 

Die Arbeit des Regionalmanagements wird von den befragten 43 ProjekƩräger/-innen insge-

samt sehr posiƟv beurteilt. Hohe ZusƟmmungswerte von über 80 Prozent erhielten sechs der 

acht Aussagen (Erreichbarkeit, Beratungs- und ReakƟonszeit, klare AuskünŌe, Rechtliches, 

Hilfe/Unterstützung)18. In Bezug auf transparente Entscheidungsabläufe gaben sechs von 43 

Personen an, dass dies für sie nur teilweise zutriŏ. Gefragt nach Verbesserungsvorschlägen 

wurden von den insgesamt Befragten vor allem der Aspekt „Transparenz der Entscheidungs-

abläufe“ (z. B. Zeiträume für Zusagen, Förderung, Fristen) benannt (11 Nennungen, siehe 

weitere Angaben im Anhang S. 35 f). Die Antworten werden vom Regionalmanagement und 

dem Vorstand der LAG auf Umsetzbarkeit geprüŌ.   

 
18   Die Beurteilung der sehr unterschiedlichen Antworten bei dem Punkt „Mir wurden Kontakte zu möglichen 

Partnern und Unterstützern für mein Projekt vermiƩelt (Vernetzung)“ fällt schwer, denn es ist nicht klar, ob 
es immer nöƟg bzw. möglich gewesen ist, für ein Projekt eine Vernetzung zu vermiƩeln. Ein Filtern der Ant-
wort „triŏ nicht zu“ mit den Verbesserungsvorschlägen gibt hier keine Hinweise. 
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BiƩe beurteilen Sie die Arbeit des Regionalmanagements nach folgenden Punkten: 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 43 ProjekƩrägerinnen und ProjekƩräger 

Die Ergebnisse der Frage zur Projektdurchführung spiegeln die offen abgefragten Anmerkun-

gen zum Thema „Transparenz der Entscheidungsabläufe“ wider – 46 Prozent der Befragten 

geben den Aufwand mit miƩel an, nur ein Viertel empfand den Aufwand als groß. Allerdings 

scheint dies kein Hindernis zu sein, denn alle 43 Personen gaben an, dass sie wieder einen 

Förderantrag stellen würden. Als Begründung wurde vor allem die unbürokraƟsche und un-

komplizierte Möglichkeit der Projekƞörderung (11 Nennungen), die wichƟge Unterstützung 

von Vereinen im ländlichen Raum (10 Nennungen) gefolgt von der kompetenten und fachlich 

guten Beratung durch das Regionalmanagement (8 Nennungen) genannt. 

BiƩe schätzen Sie folgende Aspekte ihres durchgeführten Projekts ein: 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 43 ProjekƩrägerinnen und ProjekƩräger 
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3.2	 Wahrnehmung,	Information	und	Kommunikation	

Öffentlichen Wahrnehmung und Öffentlichkeitsarbeit: Wie zufrieden sind Sie mit der öffentlichen 
Wahrnehmung des regionalen Entwicklungsprozesses? 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 16 Vereinsmitglieder 

Insgesamt sind 68 Prozent der befragten Vereinsmitglieder mit der öffentlichen Wahrneh‐

mung des regionalen Entwicklungsprozesses zufrieden. Ein DriƩel bzw. fünf Pers. sind hinge-

gen nur teilweise zufrieden bzw. unzufrieden und haben Verbesserungsvorschläge19 ge-

macht: 

 mehr Social Media-Content mit z. B. kurzen Video-Clips am besten in Zusammenar-

beit mit Social Media Experten (siehe S. 27 ff) 

 mehr Presse/Medien-MiƩeilungen mit HintergrundinformaƟonen 

 besserer InformaƟonsfluss zu den kommunalen Gremien (siehe S. 20 f) 

 mit LEADER mehr in die Fläche gehen zu den Menschen, Vereinen, OrganisaƟonen. 

Es besteht z. B. auch von Seiten des Regionalmanagement das Angebot, die Kommunen und 

deren Gremien zu besuchen, um über LEADER zu informieren. Zugleich ist es aber auch an 

den Bürgermeistern und Bürgermeisterinnen, in ihren Verwaltungen und der Kommune über 

LEADER zu informieren. 

Auch die geführten Interviews mit der Bürgermeisterin und den Bürgermeistern zeigen, dass 

vor allem in den Verwaltungen und in den Ortsbeiräten das LEADER-Programm mit seinen 

Finanzierungsmöglichkeiten durch die Umsetzung verschiedener Maßnahmen gut bekannt 

ist. In Bezug auf die PoliƟk besteht nach Aussagen der Befragten teilweise noch ein 

 
19   Frage 10 zu Verbesserungspotenzial: offene Frage, 12 Pers. geantwortet, davon 6 Pers. ohne Verbesserungs-

bedarf 
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Wissensdefizit. Unterstützend wäre es, so die Aussage einer befragten Person, dass z. B. 

Stadtverordnete auch LEADER mitdenken, wenn Ideen aus der BürgerschaŌ an sie herange-

tragen werden. Sie sind wichƟge MulƟplikatoren, da sie in der GesellschaŌ gut verankert 

sind. So könnten LEADER oder auch andere Förderungen besser genutzt werden, in der Kom-

binaƟon könnten größere Projekte entstehen. 

1/3 der 43 befragten ProjekƩräger/-innen gaben an, dass sie vor allem über ein Mitglied des 

Vereins „Region Gießener Land e. V.“ auf die Förderung und Beratung anfänglich aufmerk‐

sam wurden. „Über eine andere bekannte Person“ bzw. über den „Landkreis/Stadt Gie-

ßen/Bewilligungsstelle“ wurde 1/5 der Befragten auf die LEADER-Förderung aufmerksam. 

Mehr als 80 Prozent der Befragten (35 Pers.) beurteilen die InformaƟonsmöglichkeiten über 

die LEADER-Förderung als gut. 

Auf die Förderung und Beratung wurde ich wie folgt aufmerksam: 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 43 ProjekƩrägerinnen und ProjekƩräger 

Nach Aussage der Befragten sind die Fördermöglichkeiten von LEADER bei potenziellen Nut‐

zenden und Zielgruppen nur teilweise bekannt – mehr als die HälŌe der befragten Projekt-

träger/-innen bestäƟgt dies. In der Diskussion im Rahmen des Bilanzierungsworkshops wurde 

herausgestellt, dass vor allem die persönliche Ansprache wirkt und wichƟg ist. Somit ist die 

Bekanntheit von LEADER und den damit verbundenen Fördermöglichkeiten sehr stark abhän-

gig von den jeweiligen MulƟplikatoren und deren Engagement (siehe auch Vereinsmitglieder 

als MulƟplikatoren, S. 20 f). Diese Aussage wird auch durch die geführten Interviews mit der 

Bürgermeisterin und den Bürgermeistern verdeutlicht. Wenn der Bürgermeister bzw. die Bür-

germeisterin intensiv zu LEADER informiert und akƟv kommuniziert – sowohl innerhalb der 

Verwaltung als auch in der gesamten Kommune –, dann zeigt sich auch eine stärkere 
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Wirkung. Dabei sind in der Basis die Entwicklungsziele der LES eher nicht bekannt, sondern 

LEADER als Instrument zur Umsetzung von Projekten (finanzielle Unterstützung). Die Kom-

munen informieren z. B. ihre Vereine unterschiedlich intensiv über LEADER (u. a. Vereinskon-

ferenzen, NewsleƩer, Veranstaltungen, Vorstellen der Projekte). 

Wie gut sind Sie über die folgenden Aspekte der Lokalen AkƟonsgruppe  
„Region Gießener Land e. V.“ informiert? 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 43 ProjekƩrägerinnen und ProjekƩräger 

Rund die HälŌe der befragten 43 ProjekƩräger/-innen sind gut über drei Aspekte der LAG in-

formiert: die Ziele, Projekte und Vorhaben sowie die Aufgaben des RM sind bekannt. Nicht so 

gut bekannt ist hingegen die OrganisaƟon der LAG, hier gaben neun ProjekƩräger bzw. Pro-

jekƩrägerinnen an, schlecht informiert zu sein (20 %). Dies deckt sich mit der Wahrnehmung 

der Lenkungsgruppe, dass vor allem nur die Förderung und KondiƟonen interessant für An-

tragstellende sind. Die Themen und Inhalte der LES sind selten von Interesse; könnten aber 

bei Bedarf auf der Website abgerufen werden (PDF mit Info zur LES und den Entwicklungszie-

len). Allerdings wird auch angemerkt, dass die „Strukturen der Strategie kompliziert und 

nicht so leicht zu verstehen sind“, was als Hemmnis gewertet wird.  

Die durchgeführten Projekte haben großen Nutzen direkt vor Ort, werden gut in der Region 

wahrgenommen und sind in der Öffentlichkeit präsent –, dies ist die Aussage der befragten 

43 ProjekƩräger/-innen. Wenn nach der Art der Förderung – Regionalbudget (28) und regu-

läre Förderung (15) – unterschieden wird, so ergibt sich ein differenzierteres Bild. Gefragt 

nach dem Nutzen des Projektes im Ort/dem direkten Umfeld (oberer Balken der jeweiligen 

Abbildung) wird bei 85 Prozent der Regionalbudget-Projekte (24 Pers.) sowie bei 66 Prozent 

der Projekte mit regulärer Förderung (10 Pers.) ein großer Nutzen gesehen. Dies liegt nach 

Einschätzung der Lenkungsrunde daran, dass die eher kleineren Projekte des Regional-
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budgets eine große Wirkung haben, da sie „sehr gut in der lokalen GemeinschaŌ verankert 

sind“, von Vereinen getragen und „mit viel Herzblut umgesetzt werden“. 

BiƩe schätzen Sie folgende Aspekte ihres durchgeführten Projekts ein: 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 43 ProjekƩrägerinnen und ProjekƩräger 

Gefragt nach dem Bekanntheitsgrad des Projektes vor Ort und über die Region hinaus gaben 

über die HälŌe der Befragten mit Regionalbudget-Projekten an, dass diese groß bis miƩel sei; 

bei den regulären LEADER-Projekten waren es zwei DriƩel der Befragten. Hier haben dem-

nach größere Projekte einen stärkeren Wirkungskreis. 

Es ist Ziel des Vereins „Region GießenerLand“ die Öffentlichkeit und alle Interessierten über 

die Lokale Entwicklungsstrategie, Fördermöglichkeiten und Projekte zu informieren. Dies 

geschieht über unterschiedliche Kanäle. Der Verein ist u. a. auf Facebook akƟv. Dort wird 

über die Lokale Entwicklungsstrategie, Fördermöglichkeiten und insbesondere über den ak-

tuellen Stand der Projekte informiert. 

 
News auf der  

Website 
NewsleƩer 

PressemiƩeilungen 
/Pressegespräche 

Veranstaltungen 
(OrganisaƟon,  
Referent/in) 

2023  30  3  4  13 

2024  49  2  6  14 

 

Der InternetauŌriƩ www.giessenerland.de ist das wichƟge Instrumente für eine integrierte 

Öffentlichkeitsarbeit und wird von den befragten Vereinsmitgliedern auch mit guter Wirk-

samkeit bewertet. Dies wird ebenfalls durch die Befragung der ProjekƩrägerinnen und 
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ProjekƩräger bestäƟgt, die sich vor allem über die Website (18 Nennungen) über LEADER in-

formieren, gefolgt von dem direkten Kontakt zum Regionalmanagement (16 Nennungen) 

(siehe Anhang S. 34 f).  

Öffentlichen Wahrnehmung und Öffentlichkeitsarbeit: Wie beurteilen Sie die aktuelle Wirksamkeit 
der InformaƟon/KommunikaƟon über ... 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 16 Vereinsmitglieder 

Als gut wirksam wird auch die Teilnahme an Veranstaltungen von den 16 Befragten einge-

schätzt. Der Verein selber führt Veranstaltungen durch oder nimmt an solchen teil (wie z. B. 

am Tag der Regionen) und zeigt sich so engagiert und präsent in der Region. 

Die zwei Kanäle Facebook sowie YouTube20 wurden weniger posiƟv hinsichtlich ihrer Wirk-

samkeit bewertet (vgl. auch Anmerkungen zur Verbesserung der öffentlichen Wahrnehmung, 

S. 24). Seit MiƩe 2024 konnte der Bereich wegen des Ausfalls der ReferenƟn für Öffentlich-

keitsarbeit nicht in der gewohnten Qualität und Frequenz bespielt werden, was sich insbe-

sondere auf die Social Media-Kanäle auswirkte (u. a. selbstgedrehte Filme zu Projekten der 

Region, Facebook-Kampagnen). Somit spiegeln die Ergebnisse der Befragung die Realität im 

Regionalmanagement wider. Der Personalengpass konnte zum Dezember 2025 behoben wer-

den. Es wurde bei den Gesprächen mit den Kommunen angeregt, dass steƟg aufgezeigt wer-

den könnte, was durch LEADER alles geschaffen worden ist (z. B. über ein Karte, auf der die 

Projekte verortet sind). Impulse könnten z. B. auch über Social Media gesetzt werden, dass 

man in der Region/Kommune bereits das eine oder andere Projekt über LEADER umgesetzt 

hat (Posts vom Regionalmanagement oder auch der Kommunen). Ergänzend wurde in der 

 
20   Beim YouTube-Kanal ist anzumerken, dass acht Personen keine Bewertung vorgenommen haben. Dies 

könnte ein Hinweis darauf sein, dass diejenigen diesen KommunikaƟonskanal nicht nutzen. 
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online-Befragung auch ein Werbevideo, akƟve Werbeanzeigen und die Zusammenarbeit mit 

Netzwerkpartner/-innen auf Social Media als mögliche OpƟmierung genannt. 

In Bezug auf die Darstellung der Arbeit der LAG in der Öffentlichkeit werden folgende As-

pekte aus den SelbstevaluaƟonen ergänzt, die allesamt in den Jahren 2023 und 2024 verbes-

sert werden konnten: Insgesamt zeigen sich die Mitglieder der Lenkungsgruppe über alle ab-

gefragten Indikatoren hinweg zufrieden mit der KommunikaƟon über die AkƟvitäten und Er-

gebnisse der LAG; auch die posiƟve Wahrnehmung in der Region wird mit der Schulnote 2 

bewertet. Teilweise sind nicht erreichte Zielwerte z. B. beim NewsleƩer mit dem langen 

Krankheitsfall im Team begründet. Besonders ist die Lenkungsgruppe mit dem Internetauf-

triƩ, der durchgeführten Pressearbeit, dem NewsleƩer sowie der Teilnahme an Veranstaltun-

gen zur PräsentaƟon der Region zufrieden. Die Zufriedenheit in Bezug auf die öffentliche 

Wahrnehmung des regionalen Entwicklungsprozesses insgesamt liegt bei Schulnote 2,5. 

3.3	 Zusammenarbeit	und	Vernetzung	

Bei der Erstellung der lokalen Entwicklungsstrategie wurden die Aufgaben bestehender Ar‐

beitskreise (AK) erweitert, um Doppelstrukturen zu vermeiden.21 Somit sind insbesondere 

die Themen Klimaschutz und Energieeffizienz/Energie, Tourismus und Naherholung, Bildung 

für nachhalƟge Entwicklung sowie WirtschaŌ in bestehende Strukturen integriert und wer-

den vernetzt für die Region und den Landkreis bearbeitet. Synergien können so bestmöglich 

wahrgenommen und zugleich auch andere Akteurinnen und Akteure für LEADER gewonnen 

werden. In den betrachteten zwei Jahren erfolgte vor allem ein sehr intensiver Austausch im 

AK Tourismus und AK Bioökonomie (zwischen 15 bis über 20 Treffen). Dies zeigt, dass die Re-

gion GießenerLand den zuvor bereits erwähnten Ausbau im tourisƟschen Bereich deutlich 

forciert hat und sich dem seit dieser Förderperiode neu vorgegebenen Handlungsfeld 

„Bioökonomie“ intensiv angenähert hat. 

In Bezug auf den Austausch in den vier Teilräumen, der bei der LES angedacht war, wurde 

nur für den Teilraum der Nordkreiskommunen bestäƟgt, dass ein Austausch regelmäßig staƩ-

finden und auch LEADER bei Bedarf Thema ist. Im Teilraum West kommen die Kommunen 

themenbezogen zusammen, vor allem zum Thema Tourismus. 

Zudem ist die Region GießenerLand auch in andere Entwicklungsprozesse22 eingebunden. 

Hervorzuheben sind hier die vom GießenerLand iniƟierten und betreuten Vernetzungen im 

tourisƟschen Bereich um tragfähige Strukturen zu schaffen. Als Ergebnis exisƟeren bisher 

drei gut funkƟonierende tourisƟsche Arbeitskreise. Besonders die gegründete TAK Gießener 

Lahntäler hebt sich mit ihren AkƟvitäten hervor und strahlt auf den ganzen Landkreis aus. 

 
21   Einzig zur jährlich wiederkehrenden Vorbereitung der Regionalbudgetprojekte für die Lenkungsgruppe 

wurde eine neue Arbeitsgruppe gegründet. 

22   z. B. Ökomodellregion MiƩelhessen, Modellprojekt Smart CiƟes, energeƟsche Stadtsanierung, Prozesse der 
Dorfentwicklung in den kommunalen Förderschwerpunkte des Landkreises Gießen 
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Die verstärkte Zusammenarbeit mit den beiden DesƟnaƟonen „Das Lahntal“ und „Vulkanre-

gion Vogelsberg“ ist für die übergeordnete Betrachtung des Themas Tourismus sehr wichƟg 

(für u. a. Themen wie Barrierefreiheit, Limes). Durch den Interkommunalen Arbeitskreis 

wurde der einheitliche Ausbau der Wanderwegeinfrastruktur im Landkreis in Form von Spa-

zierwegen beschlossen und in verschiedenen LEADER-Projekten vorangetrieben. 

Die Region GießenerLand ist aktuell an vier KooperaƟonsprojekten mit anderen LEADER-Re-

gionen sowie InsƟtuƟonen beteiligt: 

 KooperaƟonsprojekt „Gemeinwohlökonomie in MiƩelhessen“ mit der LEADER-Region 

Lahn-Dill Bergland, Federführung Region GießenerLand (2023–2025): Entwicklung 

und Umsetzung einer InformaƟonskampagne. 

 KooperaƟonsprojekt Themenweg „DemokraƟepionier Friedrich Ludwig Weidig“ mit 

der LEADER-Region WeƩerau/Oberhessen, der Stadt Butzbach und der Gemeinde 

Langgöns (2023–2025): Das Projekt ist abgeschlossen, der Weg eingerichtet. 

 KooperaƟonsprojekt „Tourismusstrategie, Tourismusentwicklung und Umsetzungsma-

nagement für die DesƟnaƟon Vogelsberg“ mit der LEADER-Region Vogelsberg und der 

Vulkanregion Vogelsberg Tourismus GmbH, 2023–26): Erstellen eines Tourismuskon-

zepts für die DesƟnaƟon Vogelsberg – mit DesƟnaƟons- und Unternehmenskonzept  

 KooperaƟonsprojekt Wanderregion Marburg-Gießen mit der LEADER-Regionen Mar-

burgerLand, den beiden Landkreisen und fünf Kommunen23: „Wandern über Grenzen“ 

– ein künŌiger Wanderweg soll auf dem Höhengrenzweg durch mehrere Kommunen 

der zwei Landkreise verlaufen und mehrere Rundwanderwege miteinander verbin-

den. Dazu wurde eine LEADER-geförderte Vorstudie erstellt, Antragstellung für die 

Umsetzung in 2025 ist erfolgt. 

In Bezug auf die überregionale Zusammenarbeit der LAG sind die Mitglieder der Lenkungs-

gruppe zufrieden mit der Anzahl der angestoßenen KooperaƟonsprojekte sowie der Treffen 

mit anderen LEADER-Regionen. 

 

  	

 
23   Allendorf, Staufenberg, Rabenau, Ebsdorfergrund und Fronhausen 
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4. Zusammenfassung	

Die Rahmenbedingungen in der Region GießenerLand haben sich nicht grundlegend in den 

vergangenen zwei Jahren geändert. Durch die Umsetzung der Lokalen Entwicklungsstrategie 

hat sich gezeigt, dass einige der definierten Ziele nicht über eine passende Förderziffer der 

Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung (Regionalentwicklung / LEADER) abge-

deckt werden können.24 Die Diskussion im Bilanzierungsworkshop ergab, dass diese Ziele zur 

Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie dennoch weiterhin Relevanz haben. Die 

Mehrzahl der Ziele konnte bis 2025 erreicht bzw. teilweise durch die Umsetzung und Förde-

rung von Projekten im Rahmen von LEADER erreicht werden. Projektansätze für die kommen-

den Jahren werden in der Region gesehen, teilweise wurden Anpassungen der Zielwerte vor-

genommen. Eine finanzielle Umverteilung von MiƩeln ist aktuell nicht nöƟg. Es zeigt sich, 

dass die Akteurinnen und Akteure ihre Entwicklungsstrategie auf eine solide Basis aufgebaut 

und die in der LES festgelegten Ziele mit ihren Zielwerten in Bezug auf die tatsächliche Um-

setzung gut eingeschätzt haben. 

Den Akteursgruppen in der Region GießenerLand ist die Entwicklungsstrategie mit den Zie-

len und Projekten bekannt. Mit LEADER werden posiƟve Ansätze wie die AkƟvierung und Ver-

netzung von Menschen, die Förderung des Ehrenamtes und die Stärkung der DemokraƟe zu 

wichƟgen Themen der ländlichen Regionalentwicklung verbunden. Eine klare Aussage ist, 

dass die LEADER-Förderung geholfen hat, die Projekt umzusetzen, die ansonsten nicht geför-

dert worden wären. Besonders im Bereich „Naherholung und Tourismus“ werden posiƟve 

Veränderungen durch LEADER in der Region deutlich sichtbar. 

Im Handlungsfeld 1 „GleichwerƟge Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge“ 

konnte vor allem die Umsetzung des Maßnahmenbereichs „Soziale Treffpunkte, Freizeit und 

Kultur“ als LeuchƩurmprojekt des HF 1 (AkƟonsplan) in der Region realisiert werden und be-

sitzt für LEADER und die Bekanntheit von LEADER auch StrahlkraŌ. Da durch diese Umset-

zung auch andere Ziele wie das der außerschulischen Bildung sowie der Förderung der Diver-

sität bedient werden, sollten diese Synergien auch zukünŌig weiter genutzt werden. 

Im Handlungsfeld 2 „WirtschaŌliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen 

durch Klein‐ und Kleinstunternehmen“ besteht die ProblemaƟk, dass zur Umsetzung von 

Projekten und zur Erreichung von Zielen des Handlungsfeldes teilweise in der Richtlinie keine 

passende Förderziffer vorhanden ist oder die Anforderungen, z. B. Ansprüche an die Qualität 

(ZerƟfizierung) nicht erreicht werden können. Der Fokus für die kommenden Jahre sollte so-

mit auf der bisher sehr gut nachgefragten Beratung potenzieller Existenzgründungen, der Un-

terstützung sowie Förderung von Kleinst- und Kleinunternehmen und der Erweiterung von 

BetriebsstäƩen liegen. Hier gilt es, diese Gruppen gezielt mit passenden InformaƟonsange-

boten anzusprechen. 

 
24   Die Bekanntgabe der Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung (Regionalentwicklung / LEADER) 

erfolgte erst nach Erstellung der LES. 
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ZukünŌig sollte im Handlungsfeld 3 „Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tou‐

rismus nutzen“ der Fokus weiterhin auf der gut nachgefragten Förderung und bedarfsge-

rechten Qualifizierung tourisƟscher Infrastruktur und Angebote, die auch der Bevölkerung in 

der Region zu Gute kommen, gelegt werden. Der im AkƟonsplan als LeuchƩurmprojekt defi-

nierte Maßnahmenbereich „Spazierwegeregion GießenerLand“ wurde entwickelt, die Umset-

zung ist für 2027 geplant. Die Vernetzung der Akteurinnen und Akteure sowie der tourisƟ-

schen InsƟtuƟonen konnte auf den unterschiedlichen Ebenen sehr gut vorangebracht wer-

den, so dass dieses Niveau auch die kommenden Jahren erhalten und weiter ausgebaut wer-

den sollte. 

Die Region konnte im Handlungsfeld 4 „Bioökonomie – Anpassungsstrategien zu einem 

nachhalƟgen Konsumverhalten“ die Sensibilisierung der Bevölkerung sowie den Netzwerk-

ausbau zu diesem Thema fördern und VermarktungsiniƟaƟven, die u. a. auch einen Beitrag 

zur Pflege der KulturlandschaŌ leisteten, unterstützen. Anpassungsstrategien zu einem nach-

halƟgen Konsumverhalten sind vorhanden, in den kommenden Jahren gilt es, diese Angebote 

und Netzwerke sichtbarer zu machen, denn das Thema Bioökonomie ist als langfrisƟge Aus-

richtung der Regionalentwicklung zu sehen. 

Sowohl die befragten Vereinsmitglieder als auch die Lenkungsgruppe sind mit der Zusam‐

menarbeit in der LAG „Region GießenerLand e. V.“ insgesamt zufrieden. Die Vereinsmitglie-

der nehmen allerdings ihre Rolle als MulƟplikatoren unterschiedlich wahr, ein Ansatzpunkt 

zur Verbesserung wird hier insbesondere bei den Kommunen gesehen. Die Arbeit des Regio-

nalmanagements mit seiner Professionalität und Kompetenz wird von den befragten Projekt-

träger/-innen sowie der Lenkungsgruppe sehr posiƟv beurteilt. Der Aufwand bei der Umset-

zung von Projekten wird von den befragten ProjekƩräger/-innen als miƩel eingestuŌ; die un-

bürokraƟsche und unkomplizierte Möglichkeit der Projekƞörderung hervorgehoben. Im Er-

gebnis zeigt sich, dass generell keine Anpassung bzw. Änderungen in Bezug auf die Arbeits- 

und OrganisaƟonsstruktur notwendig sind. Die jährlichen Selbstevaluierungen unterstützen 

das professionelle und zielorienƟerte Arbeiten der Lenkungsgruppe und des Regionalmana-

gements und bestäƟgen funkƟonierende Entscheidungsprozesse. 

Insgesamt sind sowohl die befragten Vereinsmitglieder als auch die Lenkungsgruppe mit der 

öffentlichen Wahrnehmung des regionalen Entwicklungsprozesses zufrieden. Dazu trägt vor 

allem der InternetauŌriƩ der Region, der direkte Kontakt zum Regionalmanagement sowie 

die Teilnahme an Veranstaltungen in der Region bei. Die Kanäle Facebook und YouTube wur-

den hingegen weniger posiƟv in ihrer Wirksamkeit bewertet, was an der in 2024/25 unbe-

setzten Stelle im Bereich „Öffentlichkeitsarbeit“ gelegen hat. Die Mitglieder des Vereins wir-

ken als MulƟplikatoren und informieren z. B. potenzielle ProjekƩräger/-innen. Die InformaƟ-

onsmöglichkeiten über die LEADER-Förderung werden von diesen als gut eingeschätzt. Der 

persönliche Kontakt ist hierbei maßgeblich und sehr wichƟg. 

Die durchgeführten Projekte – vor allem die über das Regionalbudget geförderten – haben 

großen Nutzen direkt vor Ort und in der DorfgemeinschaŌ; regulär LEADER-geförderte Pro-

jekte haben eine größere Bekanntheit und StrahlkraŌ in die Region hinein. Besonders das 
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Regionalbudget hat sich erneut als wirksames Instrument erwiesen, um kleine Projekte zu 

fördern, die in ihrer Gesamtheit Großes bewirken sowie den Mehrwert haben, dass sie die 

ZivilgesellschaŌ einbinden und direkt vor Ort wirken. Es wird als verhältnismäßig unkompli-

zierte Möglichkeit der Förderung von kleineren invesƟven Maßnahmen angesehen. Proble-

maƟsch wurde in diesem Zusammenhang benannt, dass die Bereitstellung der MiƩel durch 

das Land teilweise sehr spät und im geringen Umfang kam. 

Bei der Erstellung der lokalen Entwicklungsstrategie wurden gezielt die Aufgaben bestehen-

der Arbeitskreise erweitert, um Doppelstrukturen zu vermeiden und die Vernetzung und Zu‐

sammenarbeit in der Region auszubauen. Gleiches gilt besonders für regionale Strukturen 

und Prozesse im Tourismusbereich, in die das Regionalmanagement sehr gut eingebunden 

ist. Die überregionale Vernetzung mit anderen LEADER-Regionen und Kommunen erfolgt 

über vier KooperaƟonsprojekte. Die Lenkungsgruppe ist zufrieden mit der Anzahl der ange-

stoßenen KooperaƟonsprojekte sowie der Treffen mit anderen LEADER-Regionen. 

Folgende Ansatzpunkte zur weiteren OpƟmierung der Umsetzung des LEADER‐Prozesses in 

der Region GießenerLand werden empfohlen: 

 Fokussierte Ansprache der Zielgruppe Klein- und Kleinstunternehmen gemeinsam mit 

z. B. der KreishandwerkerschaŌ, den Kommunen, um diese über die mögliche Unter-

stützung durch LEADER zu informieren. 

 In Bezug auf die Transparenz der Entscheidungsabläufe (z. B. Zeiträume für Zusagen, 

Förderung, Fristen) sollten die Antworten der ProjekƩräger/-innen vom Regionalma-

nagement und dem Vorstand der LAG auf Umsetzbarkeit geprüŌ werden. 

 Die InformaƟon über LEADER und die damit verbundenen Fördermöglichkeiten in den 

Kommunen intensivieren; dies sowohl durch das Regionalmanagement als auch durch 

die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister in den kommunalen Gremien selbst. 

 Eine „Imagekampagne“ zu bereits umgesetzten Projekten könnte die Wahrnehmung 

von LEADER weiter stärken und auf die Fördermöglichkeiten aufmerksam machen 

(z. B. mehr Social Media-Content mit z. B. kurzen Video-Clips, Karte mit den geförder-

ten Projekten). 

Angesichts angespannter Haushaltslagen sehen sich viele Städte und Gemeinden gezwungen, 

ihre Ressourcen verstärkt auf Pflichtaufgaben zu konzentrieren. Die Finanznöte und die Be-

lastung der Kommunen werden die Akteurinnen und Akteure in den ländlichen Räume auch 

noch in den folgenden Jahren beschäŌigen. Für Kommunen wird es ggf. immer schwerer För-

deranträge zu stellen, wenn sie z. B. in der Haushaltssicherung sind oder die Kommunalauf-

sicht es ihnen untersagt. Oder die Kommunen den Eigenanteil nicht mehr stemmen können 

und die personellen Ressourcen für die Beantragung und Abwicklung von FördermiƩeln feh-

len. Eine Erhöhung der Förderquoten für Kommunen wäre an dieser Stelle eine wichƟge Stra-

tegie, um die Kommunen nicht als Antragsteller zu verlieren. 

   



34    EvaluaƟon der LEADER‐Region GießenerLand (2025) 

 
 

5. Anhang	

5.1	 Ergänzende	Auswertungen	der	Befragung	„Projektträgerinnen	und	Projekt‐
träger“	

Auswertung Frage 5 (offene Frage, 38 von 43 Personen haben geantwortet) 

So informiere ich mich am liebsten über LEADER: 

Verein GießenerLand (Website): 18 Nennungen 

Direkt beim Regionalmanagement (Anruf, Mail): 16 Nennungen 

Verein Region GießenerLand (Mitglieder, NewsleƩer): 4 Nennungen 

Weiteres: Webseite des Landkreises Gießen 

 

Auswertung Frage 10 (offene Frage, 30 von 43 Personen haben geantwortet) 

Das könnte in Bezug auf die Antragstellung sowie InformaƟon/KommunikaƟon verbessert 

werden: 

Transparenz der Entscheidungsabläufe (z. B. Zeiträume für Zusagen, Förderung, Fristen): 10 Nennungen 

 Der Zeitraum von der Genehmigung bis Abschuss der durchzuführenden Maßnahmen könnte großzügi-
ger bemessen sein, da häufig handwerkliche Leistungen zu erbringen sind und erstmal entsprechende 
Betriebe gefunden werden müssen. 

 Die Zeit bis zur Übergabe des Förderbescheids war recht lange... dies sollte zeitnaher möglich sein. ge-
rade wen keine allgemeine sofort verfügbare Gegenstände gekauŌ werden sollen (z. B. wegen Liefer-
zeiten, Herstellung des Produktes erst nach BeauŌragung ). 

 Die Zusage für die Förderung könnte etwas schneller sein. 

 Förderprogramme zeitlich früher auflegen und entscheiden. Am besten im Jahr davor, wegen Publizie-
ren von Jahresprogrammen, Finanzierungsplänen und heute längeren Vorläufen zur Realisierung. 

 Mehr Zeit für die Umsetzung. Dieses Jahr gab es die BestäƟgung der Kostenübernahme extrem spät, 
aber das Datum für den Projektabschluss wurde nicht nach hinten verschoben. 

 Wenn es eine Statusübersicht mit dem Verlauf geben würde, müsste man weniger anrufen Status in 
Form einer Ampelschaltung 

 Zeitablauf von der Idee bis zur Umsetzung  

 1. Die Umsetzung des Projektes innerhalb eines vorgegebenen kurzen Zeitraums ist sehr unglücklich. 
Sie benöƟgen bei der Umsetzung Unternehmen, die die zeitlichen Vorgaben mitmachen. 2. OŌ ist der 
Umsetzungszeitraum aus organisatorischen Gründen nicht einzuhalten. Somit ist eine Teilnahme nicht 
möglich! 

 Bei manchen Anträgen wäre es wissenswert, wann darüber etwa/voraussichtlich entschieden werden 
wird. 

 Bessere KommunikaƟon hinsichtlich Fristen zum MiƩelabruf und. Maximalzeitraum zur Durchführung. 
Mehr Ortstermine für besseres Verständnis des Vorhabens (FunkƟon von Maschinen, Plausibilität von 
InvesƟƟonen, Prozesse verstehen) 

 
InformaƟonen: 3 Nennungen 

 geeignete Infobroschüren erstellen.  

 regelmäßige InformaƟon, z.B. pro Quartal via E-Mail, damit Fördermöglichkeiten nicht unter den Tisch 
fallen 

 Mehr InformaƟonen, wie sich die Förderquoten zusammensetzen. 
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SonsƟges: 3 Nennungen 

 Am Anfang bei unserem ersten Antrag waren wir nicht sicher, dass wir alles richƟg gemacht haben. Da 
erhielten wir Unterstützung vom Landkreis Gießen. 

 einfachere Verwendungsnachweise 

 Weniger BürokraƟe 
 
Keine Verbesserung nöƟg: 11 Nennungen 
 
PosiƟves Feedback: 3 Nennungen 

 Aufgrund der bisher nur geringen Berührungspunkte (das kleine Projekt habe ich von einem Kollegen 
übernommen, beim wichƟgsten Teil der Projektentwicklung und Antragstellung war ich nicht oder nur 
wenig eingebunden) kann ich hierzu zwar nicht sehr viel, aber ausschließlich posiƟves sagen. An-
sprechpartner waren immer zu erreichen, die KommunikaƟon war unkompliziert und hilfreich. 

 Ich wurde sehr gut unterstützt, keine Verbesserung 

 Mit Regionalmanagement Gießener Land läuŌ alles perfekt :-) 
 

Auswertung Frage 13 (offene Frage, 33 von 43 Personen haben geantwortet) 

Über eine Begründung Ihrer Antwort zur Frage „Würden Sie wieder einen Förderantrag im 

LEADER‐Programm stellen?“ freuen wird uns: 

Förderprogramm: 12 Nennungen 

 UnbürokraƟsche und unkomplizierte Möglichkeit, ländliche Projekte zu fördern. Kurze Wege, gute Be-
ratung und Hilfe. 

 Sofern die zeitlichen Vorgaben eingehalten werden können (was oŌ sehr schwer fällt) werden wir 
gerne einen Antrag stellen.  

 Um das LEADER - Programm zu unterstützen! 

 Unser Antrag war erfolgreich, die Förderung hoch und die Umsetzungsfrist kurz, was zwar anspruchs-
voll bei der Umsetzung ist aber auch den besonderen Anreiz darstellt aus den Puschen zu kommen. 

 Weil ansonsten eine Finanzierung schwieriger geworden wäre und wahrscheinlich später realisiert 
werden konnte. 

 wie schon bewertet, waren wir mit dem Ablauf sehr zufrieden, na könnte ein Projekt für den Fördern-
den anlegen, und bei Entwicklung den Status ändern, so müsste man nicht so oŌ nachfragen und 
könnte sehen wo man steht. 

 Wir haben mit LEADER gute Erfahrungen gemacht und möchten weiterhin zur posiƟven Entwicklung 
unserer Region beitragen. 

 Gibt wenige AlternaƟven für andere Förderprogramme 

 Gute und erfolgreiche Umsetzung von Projekten 

 Der Bearbeitungsaufwand bei LEADER Regionalbudget steht im guten Verhältnis zur Förderhöhe. Die 
Zusammenarbeit ist gut. 

 Die Förderung hilŌ, Anliegen umzusetzen. 

 Ist ersichtlich aus meinen Antworten, ich hoffe, dass weiterhin ausreichend MiƩel für regionale Pro-
jekte vorhanden sein werden. Dafür würde ich mich auch persönlich einsetzen. 

 
Unterstützung von Vereinen: 10 Nennungen 

 Als kleiner kultureller Verein, der noch im Auĩau ist, verfügen wir kaum über Eigenkapital. Um Veran-
staltungen selbstständig umsetzen zu können sind wir auf FördermiƩel angewiesen. Da diese unkom-
pliziert zu beantragen und projektbezogen sind, passt das LEADER-Programm perfekt zu uns. 

 Als Verein müssen wir immer wieder schauen, wie wir alles finanziell bewälƟgen können. Von LEADER 
haben wir einmal Fördergelder für Ton- und Beleuchtungsgeräte erhalten, wofür wir sehr dankbar wa-
ren. Wenn es wieder eine Möglichkeit gibt, sich für Fördergelder zu bewerben, werden wir das be-
sƟmmt tun. 

 Da wir als Verein auf Zuwendungen angewiesen sind.  
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 Die Förderung ist extrem wichƟg für kleinere Vereine. Ohne solche Projekte könnte bleibt einiges lie-
gen und kann aus eigenen finanziellen Gründen nicht umgesetzt werden. 

 Durch die finanzielle Unterstützung kann man Projekte umsetzen, die sonst so nicht möglich wären. 
Das ist ein Mehrwert für die ganze Bevölkerung. 

 Ein Förderantrag schweißt das Wir-Gefühl und das gemeinsame Interesse an der Vereinsarbeit zusam-
men. Die externe Unterstützung moƟviert, sich im Interesse des Vereins einzusetzen und seine Freizeit 
"zu opfern". Im Ergebnis wird die Gemeinde unterstützt und der Wohnort und seine Umgebung, insbe-
sondere opƟsch, lebenswerter gemacht. Bei uns wird auch einer Vermüllung erkennbar vorgebeugt. 
Manche Sachen lassen sich auch nur auf Vereinsebene erreichen. Einzelne ArƟkel in den Medien, die 
junge und im miƩleren Alter befindliche Menschen ansprechen, sich für das Eine oder andere aus dem 
oder jenem Grund einzusetzen, ist zwar nicht ihre Aufgabe, könnte aber angestoßen werden. 

 Für meinen Verein ist es die einzige Möglichkeit, Gelder für Projekte zu generieren, die sonst nur z.B. 
über Spenden möglich wären 

 In unserem Heimatverein mit Museum haben wir noch etliche "Baustellen", die zu bearbeiten sind, 
von der NeukonzepƟon unserer Ausstellung, Renovierung von Räumlichkeiten, OrganisaƟon von Veran-
staltungen uvm. 

 Sehr hilfreiche Unterstützung für essenzielle AusstaƩungsgegenstände/Equipment, die zu einer deutli-
chen Verbesserung von PräsentaƟonen, Veranstaltungen und Aufführungen geführt haben. Erweite-
rung der Möglichkeiten für Angebote der sozialen Teilhabe, für weitere Mitglieder und andere Vereine. 

 Wir haben im Verein viele Ideen deren Umsetzung ohne die Förderung (allein mit VereinsmiƩeln) nicht 
möglich wären. 

 

Regionalmanagement/LAG: 8 Nennungen 

 Frau Kurth ist sehr kompetent und ideenreich und unterstützt auf vielfälƟge Weise und hat einen enor-
men Erfahrungsschatz bezüglich Förderwesen. Auch andere Förderstellen verweisen auf die sehr gute 
Zusammenarbeit mit Frau Kurth und dem Gießener Land. Verglichen mit anderen Landkreisen ist der 
GI-Land e.V. sehr hilfsbereit und bringt sehr gute Projekte zum Vorschein. Die Lenkungsgruppe ist sehr 
gut gemixt und stellt wichƟge Fragen, um eine gute Entscheidung treffen zu könne. 

 Gerade die kompetente Beratung durch das Team und die Niedrigschwelligkeit des Regionalbudgets 
bieten im ländlichen Raum gute Chancen Projekte umzusetzen  

 Insgesamt brachte die Förderung enorme finanzielle Erleichterung bei der Umsetzung. Störend finde 
ich die extrem umfangreiche BürokraƟe und die intransparente Darstellung der Regularien. Kontakt mit 
dem Regionalbüro Gießen war super!  Jederzeit wieder. 

 Der Kontakt mit der Leader-Region GießenerLand war jederzeit angenehm und transparent. 

 Die Antragstellung ist nicht kompliziert und es ist transparent, was förderfähig ist. 

 Die Unterstützung durch das Regionalmanagement ist so gut, dass es mir leicht fiel, mich durchzufin-
den. 

 Nach der freundlichen und kompetenten Beratung war die Antragstellung unkompliziert und die För-
derung hat uns sehr weitergeholfen. 

 Weil unkomplizierter Ablauf und fachlich gute Beratung 

 

Unterstützung von Firmen: 2 Nennungen 
 Es hat uns einfach neue Möglichkeiten eröffnet um zu modernisieren und der Firma eine moderne Zu-

kunŌ zu geben. 

 Wir sind eine GmbH (öffentlicher - nicht kommunaler Träger) 

 

Unterstützung von Kommunen: 1 Nennung 
 Fördermöglichkeiten werden in Zeiten knapper Kassen immer wichƟger. Die Finanzierung der kommu-

nalen Pflichtaufgaben lassen kaum noch Spielräume für neue Ideen. Die Aussicht auf eine Förderung 
ermuƟgt PoliƟk, Projekte umzusetzen, die sonst aufgrund der angespannten Haushaltslage keine 
Chance häƩen. 
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5.2	 Ergänzende	Auswertungen	der	Befragung	„Vereinsmitglieder“	

Auswertung Frage 5 

Ich nehme an der Umfrage teil als ... 

Anzahl Personen 

Quelle: Online‐Umfragen (Survio), 16 Vereinsmitglieder 

 

Auswertung Frage 2 (offene Frage, 15 von 16 Personen haben geantwortet) 

Lokale Entwicklungsstrategie: Welche posiƟven Impulse sehen Sie durch die Umsetzung 

der Lokalen Entwicklungsstrategie und die Projekƞörderung von LEADER für die Region? 

 Das Projekte umgesetzt werden, die ansonsten, obwohl sie gut und sinnvoll sind, nicht umgesetzt wür-
den. 

 Gibt der Region einen Weg in die ZukunŌ vor 

 Hierdurch können lokale Projekte, die einen hohen gesellschaŌlichen Wert für die jeweilige Region ha-
ben, realisiert werden. 

 Umsetzung von Projekten für die Region, die ansonsten nicht verwirklicht werden können. 

 Die Projekƞörderung ist wichƟg für den ländlichen Raum 

 Mehrwerte schaffen für die Region bzw. die Bürger 

 Die Ideen und MoƟvaƟonen von Menschen im ländlichen Raum können umgesetzt werden. 

 Die Förderung der Ideen und EigeniniƟaƟven verschiedener Gruppen im ländlichen Raum hat unmiƩel-
bare Wirkung für eine posiƟve ländliche Entwicklung und trägt maßgeblich dazu bei, Menschen in den 
Dörfern zu akƟvieren und damit den ländlichen Raum zukunŌsfähig zu machen. 

 Austausch, Vernetzung untereinander, neue Projekte vorangebracht, Infrastruktur verbessert  

 Es entstehen viele kleine Projekte, Orte werden (wieder)belebt, Vernetzung findet staƩ und neue Treff-
punkte entstehen, bzw. alte werden wiederbelebt - gerade auch in unseren eher kleinen dörflichen 
Strukturen; gemeinschaŌliches Handeln wird gefördert und bestärkt; viele Tourismusprojekte, auch 
nachhalƟger Tourismus; finanzielle Möglichkeiten für innovaƟve Ideen im Freizeitbereich und auch im 
WirtschaŌsbereich; ehrenamtliches Engagement wird gefördert und durch die finanzielle Unterstüt-
zung bestärkt 

 Belebung von DorŅernen, Gewerbeansiedlung im ländlichen Raum, Ausbau der Freizeit-Infrastruktur  
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 ProjektakƟvitäten in verschiedenen Handlungsfeldern werden durch LEADER-MiƩel gefördert und ver-
bessern in Zeiten zunehmender Disparitäten die Lebensqualität im ländlichen Raum. 

 Schaffung neuer Begegnungsorte und damit Förderung altersübergreifenden Miteinander. - Förderung 
und AkƟvierung bürgerschaŌlichem Engagement. - Förderung neuer Denkansätze und Zusammenar-
beit in Netzwerken etc. - Verbesserung der lokalen Lebensqualität. - Stärkung lokaler DemokraƟe und 
IdenƟtät etc. 

 Stärkung der AƩrakƟvität des Ländlichen Raums. Unterstützung des Ehrenamtes und Förderung von 
der lokalen WirtschaŌ. (2 x) 

 

5.3	 Beitrag	der	umgesetzten	Projekte	zu	den	Handlungsfeldzielen	

Handlungsfeld 1 „GleichwerƟge Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge“ 

 

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

1.1 Innenentwicklung 

fördern

Gestiegenes 

Bewusstsein nach 

Einschätzung der 

Bürgermeister:innen 

und von zentralen 

Akteur:innen

 ‐  ‐ qualitativ

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

1.2 Die Regionale Bau‐ 

und Siedlungskultur 

stärken

Gestiegenes 

Bewusstsein nach 

Einschätzung der 

Bürgermeister:innen 

und von zentralen 

Akteur:innen

 ‐   ‐ qualitativ

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Geschaffene neue 

Wohnangebote
0  ‐ 2

Anzahl durchgeführte 

Beratungsgespräche
20 30 60

Konzept Grünberg, Mühlenweg 

(Arbeitsgruppen und Gespräche)

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

1.4 Die Nutzung von 

Erneuerbaren Energien, 

das 

ressourcenschonende 

Bauen sowie die 

Energieeinsparung 

fördern

Gestiegenes 

Bewusstsein nach 

Einschätzung der 

Bürgermeister:innen 

und von zentralen 

Akteur:innen

 ‐   ‐ qualitativ

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

1.5 Die Biodiversität in 

der Ortslage fördern

Anzahl Vorhaben zur 

Steigerung der 

Biodiversität in der 

Ortslage

5 2 5

Erlebnisspielplatzplatz als Generationentreff 

in Lollar-Odenhausen,  Rabenau-Workshops 

für die Natur- und Kulturlandschaft

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

1 1 1

RB: 0 1 RB: 1 Reiskirchen - Defi

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

1.7 Die Nahversorgung in 

der Fläche verbessern 

und ausbauen

Anzahl Begünstigter (= 

wohnortnah neu 

versorgter Personen)

1.000 1.000 2.000
Regbud: Biebertal Wochenmarkt, Laubach 

Wochenmarkt

1.3 Neue Wohnangebote 

für verschiedene 

Zielgruppen 

entwickeln und 

ausbauen

1.6 Eine dezentrale 

medizinische und 

gesundheitsbezogene 

Versorgung inkl. Pflege 

und Betreuung sichern

Anzahl 

gesundheitsbezogene 

Vorhaben
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Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl Begünstigter 2.000 5.000 8.000
Orangerie Langgöns, Wohnzimmer‐Kulturcafe 

Daubringen, Biebertal‐Frankenbacher Eckchen

3 4 6

FLW-Weg, Wander-Ma-Gie,  Verbesserung 

des Freizeit- und Kulturangebotes 

"Wohnzimmer-Kulturcafe Daubringen" durch 

Schallschutzmaßnahmen

RB: 4 RB: 13 RB: 20

Allendorf-Weihnachtsmarkt, Biebertal-

Konzerte Reehmühle, Biebertal - Kulturtreff 

im Garten, Buseck- Am Anger-

außerschulischer Lernort, Buseck-Sprechende 

Stolpersteine, Fernwald-Jugendangebote, 

Staufenberg-Conti+Court, Pohlheim-Outdoor 

Fitnessgeräte für jedermann,   Laubach-AG-

Veranstaltungstechnik der Kirchgemeinde 

Laubach, Lollar-Leise in Lollar, Laubach-

Ausstattung Turnhalle Bühne, Laubach-  

Kochevents im Dorftreff Wetterfeld, 

Brandsburgscheune

Besucher oder 

Teilnehmende von 

Freizeit- und 

Kulturangeboten

1.000 10.000 12.000

s. Regbud, s.o. Buseck - Gemeinschaftsprojekt 

Dorffest junger Engagierter, Hungen - 

Theaterworkshops und -aufführungen, 

Laubach - Ausstattung der Turnhalle für 

Vereinsveranstaltungen, Laubach-  

Kochevents im Dorftreff Wetterfeld, 

Staufenberg - Ausstattung für 

Veranstaltungen, Buseck-Kulturscheune 

Brandsburg-Pflasterung vor der historischen 

Scheune 

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Gestiegenes 

Bewusstsein nach 

Einschätzung der 

Bürgermeister:innen 

und von zentralen 

Akteur:innen

 ‐   ‐ qualitativ

Anzahl Vorhaben zur 

Verbesserung der 

nachhaltigen 

Mobilitätsinfrastruktur

2 4 5

Regbud: Reiskirchen-interaktiver Rastplatz für 

Rad- und Wandertouristen, Pohlheim-E-

Rikscha: Inklusiv und umweltfreundlich 

durch´s Gießener Land, Bürgerbus Rabenau

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl Teilnehmende an 

außerschulischen 

Bildungsmaßnahmen

500 500 1.000
Buseck- Am Anger-Errichtung eines 

außerschulischen Lernortes, Rabenau

1 0 1

RB: 5 RB: 7 RB: 10

Buseck-Sprechende Stolpersteine/Buseck-

Podcasts erzählen Geschichten, Hungen-

Digitales Museum Obbornhofen,  Hungen-

Brotbacken an der Schäferwagenherberge,  

Laubach-Kochevents im Dorftreff Wetterfeld,  

Rabenau-Workshops für die Natur- und 

Kulturlandschaft, Region-Ausstattung 

Bildungs-Liverollenspiel

Anzahl neu geschaffener 

Bildungsinfrastruktur
0 6 7

Biebertal-Teichhaus für Führungen nutzen, 

Buseck-Bessere Veranstaltungssituation im 

Seniorentreff, Buseck- Am Anger-

außerschulischer Lernort, Hungen-

Brotbackofen an der Schäferwagenherberge, 

Lich-Lehrküche zum Obst- und Gartenbau, 

Pohlheim-Makerspace für Kinder und 

Jugendliche

1.10 Außerschulische 

Bildungsangebote 

fördern

1.8 Das Freizeit‐ und 

Kulturangebot 

ausbauen, Treffpunkte 

fördern

Anzahl geschaffene 

Freizeit- und 

Kulturinfrastruktur

1.9 Nachhaltige 

Mobilitätsangebote 

entwickeln und 

umsetzen

Anzahl neuer 

Bildungsangebote
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Handlungsfeld 2 „WirtschaŌliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen durch 

Klein‐ und Kleinstunternehmen“ 

 

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

2.1 Netzwerke und 

regionale 

Wertschöpfungsketten 

fördern und ausbauen

Anzahl Vorhaben, die zur 

regionalen 

Wertschöpfung 

beitragen

2 3 4

cera3 Digitaldruck (Herstellung von 

Ersatzteilen), Damm Natursteintechnik, 

Schanzenwerk

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl der beratenen 

Fälle
10 22 32

Baukasten Biene, Trüffelzucht, 

Nachhaltigkeitsfestivals, Regiomaten, 

Marktbelieferung, Wohnmobilstellplatz, 

Tegutboxen, Autoglas-KFZ, Feinmechanik, 

CoBots, Marcel, Werkzeug/Autoverleih, 

Elektrobetrieb, Schreinerei, TruelyFood, 

Orthopädieschuhmacher, Mähwerk, 

veganfood, Restaurant, Laden, Gleis 1 - Bistro  

Anzahl neuer Klein- und 

Kleinstunternehmen
2 1 2

Cera-3-D

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

2.3 Fachkräfte in 

Branchen mit 

besonderem 

Fachkräftemangel 

gewinnen und ausbilden

Anzahl Vorhaben, die zur 

Fachkräftegewinnung 

und -sicherung beitragen

2 0 0

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl der geschaffenen 

Arbeitsplätze
2 3 5

Betriebserweiterung mit 

Arbeitsplatzschaffung, Anschaffung eines CEI 

Drehkopfes, Digitalisierung im Handwerk, 

Cera 3D, Schanzenwerk

Anzahl der geschaffenen 

Ausbildungsplätze
0  ‐ 1

Verbesserte regionale 

Versorgungsstruktur 

nach Einschätzung der 

Bürgermeister:innen 

und von zentralen 

Akteur:innen

 ‐  ‐ qualitativ

Anzahl der Vorhaben, 

die zur Reduzierung der 

Angebotsdefizite 

beitragen

0 1 1

Regbud: Biebertal - Kulturtreff im Garten

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

2.5 Kleinstunternehmen 

fördern

Anzahl geförderter 

Kleinstunternehmen
2 3 5

Cera-3-D., Schanzenwerk, Damm

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

2.6 Die Gründung und 

Entwicklung von 

Qualitäts‐Gastgewerbe 

fördern

Anzahl neu zertifizierter 

Kleinunternehmen des 

Gastgewerbes

0  ‐ 0

2.2 

Gründungsgeschehen 

fördern

2.4 Arbeits‐ und 

Ausbildungsplätze in 

Klein‐ und 

Kleinstunternehmen 

schaffen, regionale 

Versorgungsstrukturen 

ausbauen
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Handlungsfeld 3 „Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus nutzen“ 

 

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

2.7 Wohnortnahe 

Wirtschaftsinfrastruktur 

(wie z.B. Coworking‐

Spaces, Räumlichkeiten 

für Start‐ups) entwickeln 

und ausbauen

Anzahl ausgebauter 

wohnortnaher 

Wirtschaftsinfrastruktur

2 1 1

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

2.8 Ein sozial‐

ökologisches Handeln 

von Unternehmen 

fördern

Anzahl neu GWÖ-

zertifizierter 

Unternehmen
2 1 2

Hiestermann und Frömmchen GmbH

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

3 7 12
WanderMaGie, 3 qualifizierte Wege, + 3 auf 

Zertifikatsniveau, Demokratieweg

RB: 2 RB: 0 RB: 0

2 2 4
Orangerie Langgöns, Wohnzimmer-Kulturcafe 

Daubringen

RB: 2 RB: 5 RB: 8

Biebertal - Kulturtreff im Garten, Lich - 

Erweiterung des Treffpunkts Eberstadt, 

Reiskirchen-interaktiver Rastplatz für Rad- 

und Wandertouristen , Wettenberg-

Stuntscooter zur Attraktivierung des HTM,  

Wettenberg-Gestaltung der Rundwege der 

Burg Gleiberg-sicheres Ausflugsziel

2 0 2

RB: 2 RB: 0 RB: 0

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl geschulter 

touristische 

Akteur:innen

20 0 0

Anzahl neuer 

Gästeinformations-

angebote

5 3 5

https://stadt-butzbach.de/auf-den-spuren-

weidigs, Flyer FLW, VVT: Tourismusstrategie, 

Tourismusentwicklung und 

Umsetzungsmanagement für die Destination 

Vogelsberg 

Online-Vermarktung: 1 x eingeben und 4 x 

ausspielen (Kommune, LK, VVT, 

Hessentourismus)

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl neuer 

touristischer Produkte
4 6 8

stadt-butzbach.de/auf-den-spuren-weidigs, 

barrierearme Wege zu den Mühlen in Buseck, 

RegBud: Biebertal-Teichhaus Gailscher Park 

für Führungen nutzen, Hungen-Digitales 

Museum Obbornhofen, Wettenberg-

Stuntscooter zur Attraktivierung des HTM, 

Wettenberg-Gestaltung der Rundwege der 

Burg Gleiberg-sicheres Ausflugsziel

Anzahl der 

Angebotsmodule
2 0 5

3.1 Die Infrastruktur im 

Bereich Naherholung 

und Tourismus weiter 

ausbauen und 

qualifizieren

Anzahl qualifizierter 

Wege

Anzahl neue touristische 

Infrastrukturvorhaben

Anzahl neue, alternative 

Übernachtungsangebote

3.2 Die Servicequalität 

im Tourismus weiter 

ausbauen und 

qualifizieren

3.3 Die touristischen 

Angebote ausbauen und 

qualifizieren
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Handlungsfeld 4 „Bioökonomie – Anpassungsstrategien zu einem nachhalƟgen Konsumver‐

halten“  

 

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl Netzwerktreffen 

im Tourismus
12 15 18

WanderMaGie, Barrierefreier Mühlenweg, 

Limes-Kooperation

Anzahl Treffen der 

„interkommunalen 

Arbeitsgruppe 

Tourismusmarketing“

3 3 5
Zusammenschluss verschiedener Kommunen 

im Landkreis Gießen (AG, vom LK einberufen)

Anzahl der 

Kooperationsprojekte
1 3 3 FLW, VVT, WanderMaGie,

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Beitritt Kommunen zu 

Destination
2 0 2 in Verhandlung

Zertifizierte 

Destinationen
2 2 2 LTV, VVT

Neu aufgelegte 

Wanderkarte mit 

Spazierwegen im 

GießenerLand

0  ‐ 1

3.4 Die touristischen 

Leistungsträger 

vernetzen und die 

Zusammenarbeit im 

Tourismus mit der 

Universitätsstadt Gießen 

ausbauen

3.5 Die nachhaltige 

Tourismusentwicklung 

mit regionalen Partnern 

wie dem Lahntal 

Tourismus Verband e.V., 

der Vulkanregion 

Vogelsberg Tourismus 

GmbH, dem Naturpark 

Taunus etc. 

voranbringen

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl Teilnehmende an 

BNE-Maßnahmen
105 105 180

Auflage (Anzahl 

Exemplare) von 

Broschüren u. weiteren 

Printmaterialien

1.000 3.000 5.000 GWÖ, „Pohlheimer Entdeckungskarte“

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl neue 

Infrastrukturen zur 

Vermarktung regionaler 

Produkte

2 2 4

Regbud:  Biebertal - Ausstattung 

ehrenamtlicher Wochenmarkt, Laubach-

Freiwillige versorgen Wochenmarkt

Anzahl Vorhaben zur 

Vernetzung
1 2 2

Laubach-Freiwillige versorgen Wochenmarkt, 

GWÖ-Kampagne

Anzahl Vorhaben im 

Bereich Kommunikation 

und Marketing

3 2 4
„Pohlheimer Entdeckungskarte“, GWÖ-

Kampagne

4.1 Die Bevölkerung für 

ein nachhaltiges 

Verhalten 

sensibilisieren

4.2 Die Vermarktung 

regionaler Produkte 

ausbauen und stärken
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Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

5 1 2
cera3, Digitaldruck, Herstellung von 

Ersatzteilen

RB: 1 RB: 11 RB: 15

Biebertal - Pasteurisierungsanlage

Hungen-Nutzung des heimischen Obstes

Hungen-Öffentlicher Brotbackofen an der 

Schäferwagenherberge

Lich-Lehrküche zum Obst- und Gartenbau

Langgöns-Aufbau einer digitalen Infrastruktur 

für Zivilgesellschaften

Allendorf-Regionaler Weihnachtsmarkt

Hungen-Menschen verbinden durch die 

Pflege der Obstbaumkultur

Pohlheim-Streuobst und Naturschutz

Biebertal - Ausstattung ehrenamtlicher 

Wochenmarkt

Pohlheim - Nachhaltiger Konsum leicht 

gemacht

Reiskirchen  - Dorf macht Apfelsaft

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

4.4 Ein Bewusstsein für 

die Bedeutung der 

Bioökonomie in der 

Region schaffen

Erhöhtes Bewusstsein 

für die Bedeutung der 

Bioökonomie in der 

Region nach 

Einschätzung von 

ausgewählten 

Akteur:innen in den 

Netzwerken der 

Bioökonomie

qualitativ  ‐ qualitativ

Regbud: Biebertal-Erstellung einer Website 

für die Initiative Nachhaltiges Gleiberger 

Land, Pohlheim - Nachhaltiger Konsum leicht 

gemacht, GWÖ-Infokampagne, Netzwerk 

Bioball

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl Partner in 

Netzwerken rund um die 

Bioökonomie

50 100 100

Regbud: Biebertal-Erstellung einer Website 

für die Initiative Nachhaltiges Gleiberger 

Land, Pohlheim - Nachhaltiger Konsum leicht 

gemacht (100 Partner)

Anzahl Pilotvorhaben 2 3 4
Netzwerkausbau Schafswolle und Bioball, 

Anbahnung Unternehmensansprachen JLU

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

Anzahl Teilnehmende an 

Veranstaltungen, 

Aktionen

1.000 100 500

2 x Unternehmensfrühstück, 

Gründungsstammtisch, Weil fair sein Firmen 

voranbringt

Anzahl 

Kooperationsprojekte
1 1 1 GWÖ-Projekt

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

4.7 Ein sozial‐

ökologisches Handeln 

von Institutionen 

fördern

Anzahl neu GWÖ-

zertifizierter Kommunen 

und Institutionen

4 0 0

Ziel Indikator/ Meilenstein Zielgröße 25 erreicht 25 Zielgröße 27 Projekte

0 0 0

RB: 9 RB: 7 RB: 10

Buseck-Apfelernte, Hungen-gemeinsame 

Apfelernte , OGV Pohlheim-Streuobstpflege, 

Biebertal - Pasteurisierungsanlage, Hungen-

Nutzung des heimischen Obstes Sortiertisch, 

Lich OGV-Lehrküche, Reiskirchen-Dorf macht 

Apfelsaft

4.6 Bei Unternehmen 

und Institutionen ein 

Bewusstsein für ein 

sozialökologisches

Handeln schaffen

4.8 Kulturlandschaft 

pflegen und erhalten, 

Natur schützen

Anzahl der Vorhaben, 

die die regionale 

Wertschöpfung in der

Bioökonomie erhöhen

4.3 Regionale 

Wertschöpfungsketten 

im Themenfeld 

Bioökonomie ausbauen

4.5 Netzwerke 

ausbauen, Chance der 

Nähe zur 

Universitätsstadt Gießen 

mit ihren 

Forschungseinrichtunge

n für die Entwicklung 

neuer bioökonomischer 

Ansätze in der Region 

nutzen

Anzahl Vorhaben in der 

Kulturlandschaftspflege 

und im Naturschutz


